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Reichnung: Manz

Kroatien völlig unebhängig
Unsere heutige Karte zeigt die Kroatischen Pro-
vinzen an der Adria, die nach dem Verrat
Italiens nunmehr von deutschen Truppen und
von der Kroatischen Armee beschützt. werden.
Der Poglavnik hat eine Proklamation an sein
Volk erlassen, in der die völlige Unabhängigkeit
Kroatiens und die Wiederinbesitznahme der an
Italien abgetretenen Gebiete des Küstenlandes

angekündigt wurde. In
Agram ist die Entwaffnung der italienischen
Truppen bereits durchgeführt. Der Poglavnik
hat den Dalmatiner Dr. Bulat zum bevollmächtig-
ten Minister für Dalmatien ernannt. Zugleich
wurde ein Aufruf zur Bildung einer freiwilligen

dalmatinischen Legion erlassen.

Zwei neue Eichenlaubträger
dnb. Führerhauptquartier, 9. Sept. Der

Führer verlieh, das Eichenlaub zum Ritter-
kreuz des Eiſernen Kreuzes an General der
Panzertruppen Jvachim Lemelſen. Komman
dierenden General eines Panzerkorps, als
294. Soldaten und General der Infanterie
Erich Jaſchke, Kommandierender General
eines Armeekorps, als 295. Soldaten der
deutſchen Wehrmacht.

Sperrung der deutſch- italieniſchen Grenze

Anh. Berlin, 9. Sept. Amtlich wird be
kanntgegeben: „Die deutſch italieniſche
Grenze iſt für den zivilen Reiſeverkehr bis
auf weiteres geſperrt. Von der Stellung ent
ſprechender Sichtvermerkanträge iſt daher
zunächſt abzuſehen.

Jtalieniſche Uebertritte in die Schweiz
osch. Bern, 9. Sept. An der ſchweizeriſch

franzöſiſchen Grenze bei Genf ſind italieniſche
Truppenteile, die bisher den Beſatzungsdienſt
in Hochſavoyen verſahen, auf ſchweizeriſches
Gebiet übergetreten. Wie „Journal de
Geneve“ aus Genf berichtet, waren bis gegen
Donnerxstagmittag bereits etwa 2000 italieni
ſche Offiziere und Mannſchaften auf ſchweize
riſches Gebiet übergetreten, wo ſie interniert
werden. Dieſe Uebertritte hätten bereits am
Mittwoch nach 23 Uhr eingeſetzt, als die ita
lieniſchen Truppen längs der ſchweizeriſchen
Grenze und in deren franzöſiſchem Hinter
land den Befehl erhalten hatten, ihre Stel
lungen aufzugeben. Die meiſten italieniſchen
Soldaten, ſo berichtet Journal de Geneve“,
hätten die Grenze mit Waffen und voller Aus
rüſtung überſchritten.

Bulgariſcher Regentſchaftsrat gebildet
ha. Sofia, 9. Sept. Am Donnerstagnach

mittag trat das bulgariſche Sobranje zu einer
Sitzung zuſammen, um den Regentſchaftsrat
für den unmündigen König Simeon II. zu
wählen. Es wurde beſchloſſen, für den Re
gentſchaftsrat Prinz Kyrill, den Miniſter
präſidenten Filoff und den Kriegsminiſter
Generalleutnant Michoff einzuſetzen.

Neutralität der Türkei nicht berührt
v. m. Ankara, 9. Sept. Die Kapitulation

der Badoglio- Regierung und die von ihr
unterzeichnete Auslieferung Jtaliens an die
Alliterten hat auch in der Türkei kaum be
ſondere Ueberraſchungen hervorgerufen. An
karag wertete dieſes Regime von vornherein
mit ſtarken Vorbehalten. Man rechnete mit
der nun eingetretenen Entwicklung, ſo daß
ſich die türkiſche Politik vor keine unvorher
geſehene Lage geſtellt ſieht. Das iſt auch der
Geſichtspunkt, der ſich bei den türkiſchen poli
tiſchen Kreiſen als erſte Regktion auf die
vollendete Tatſache herausſtellt, mit der Be
tonung, daß die Neutralitätspolitik der Tür-
kei nicht tangtert werden könne.

Der deutſche ſchlag gegen den ſchändlichen Hinkerhalt
Weitere Einzelheiten zur Kapitulgtion des italieniſchen Königs und Badoglios Die Verbrecher an Europa angeprangert

„rü. Berlin, 9. Sept. Die Reichsregierung

wie ſchon geſtern hervorgehoben, von dem
ſchän dlichen Verrat Badoglios und des ita
lieniſchen Königs nicht überraſcht worden. Sie
haben vielmehr ſchon unmittelbar nach dem
offenen Hervortreten der reaktionären Kräfte,
die den Sturz Muſſolinis herbeigeführt
hatten, alle Maßnahmen getroffen, um die
politiſchen und ſtrategiſchen Belange des
Reiches im Intereſſe der geſamtenropäiſchen
Kriegführung auch gegen die italieniſche
Sabvptage ſicherzuſtellen. Jnfolgedeſſen iſt das
Reich in der Lage geweſen, auf das verräte
riſche Zuſammenſpiel zwiſchen den Alliierten
und dem ehrloſen Klüngel um Badoglio mit
ſofortigen Gegenſchlägen zu antworten, die
die politiſchen und militäriſchen Folgen des
italieniſchen Abfalles weitgehend neu
traliſteren.

Jm Einvernehmen mit der in der Bildung
begriffenen italieniſch-faſchiſtiſchen Nativnal
regierung und gemeinſam mit den nationalen
Elementen des Landes, die ſich voll Abſcheu
von der Dolchſtoßpolitik Badoglios abwenden,
wird die deutſche Wehrmacht diejenigen Teile
Jtaliens, die den europäiſchen Schutzwall nach
Süden abſchließen, ſowohl gegen die alliierten
Angriffe als auch gegen die militäriſchen Mit
läufer der Verräterregierung in Rom ver
teidigen. Sie hat zu dieſem Zweck bereits
alle wichtigen Stützpunkte jenſeits der Alpen
und einen Teil der oberitalieniſchen Städte
feſt in Beſitz genommen und ſich durch nach
drückliche Maßnahmen gegen die Möglichkeit
militäriſcher Störungsverſuche von italieni
ſcher Seite geſchützt. In den beſetzten Ge
bieten, in denen bisher italieniſche Truppen

die militäriſche Sicherung übernommen
hatten, iſt die Militärgewalt auf die deutſche
Wehrmacht übergegangen, während die öſt
lichen Küſtengebiete der Adrig von Kroatien,
das zugleich ſeine nationale Selbſtändigkeit
proklamiert hat, beſetzt und gemeinſam mit
deutſchen Verbänden verteidigt werden. So
ſind alle Vorausſetzungen geſchaffen, um den
zu erwartenden weiteren Angriffen gegen den
Süden Europas auch in Zukunft eine feſt
gefügte militäriſche Front entgegenzuſtellen
und es dem Gegner unmöglich zu machen,
die erhofften Früchte aus dem italieniſchen
Verrat zu ernten.

Trotzdem iſt der Treubruch, den Badoglio
und der italieniſche König an den Intereſſen
des eigenen Volkes ſowohl als auch an dem
feierlich beſchworenen Bündnis mit Deutſch
land begangen haben, ein Verräterſtreich, für
deſſen Niedertracht die Geſchichte der Völker
bisher noch kein Beiſpiel kennt. Schon die
äußeren Umſtände, unter denen der Verrat
vollzogen wurde, ſind ſo abſtoßend, daß man
nur mit tiefſter Verachtung auf das Verhalten
der Glücksritter und Abenteurer um Badoglio
blicken kann. Die Meldung von der bedin-
gungsloſen Kapitulation Jtaliens wurde am
Mittwochabend um 18.15 Uhr erſtmalig von
der engliſch- amerikaniſchen Nachrichtenagentur
Aſſociated Preß über den Rundfunk aus dem
alliierten Hauptquartier in Nordafrika be
kanntgegeben. Daraufhin verſuchte der deutſche
Geſchäftsträger in Rom, eine italieniſche
Stellungnahme zu der Meldung zu erhalten.
Auf ſeine Anfrage wurde ihm jedoch erklärt,
daß die Nachricht von Aufang bis Ende er

funden ſeit und ſowohl der König als auch
Fortſetzung auf Seite 2)

Die deutſche Jtalien- Front im Aufbau
Widerſtand italieniſcher Truppen gebrochen

K. S. Berlin, 9. Sept. Sowohl zum Schutze
der von den Jtalienern vor langer Zeit er
betenen deutſchen Truppenkontingente als
auch zum Schutze der Feſtung Europa ſelbſt
mußten in Jtalien militäriſche Maßnahmen
durchgeführt werden, die zwar erſt ſeit dem
Putſch gegen den Faſchismus geplant wurden,
aber dennoch bereits jetzt mit der Präziſion
eines Uhrwerkes abrollen. Bei der Durch
führung, die auf eine Entwaffnung gegneriſch
eingeſtellter italieniſcher Wehrmachtteile und
auf eine Beſetzung ſtrategiſch wichtiger
Punkte, insbeſondere in Norditalien, abziel-
ten, kam es vereinzelt zu Widerſtand, der
jedoch durch ein kurzes energiſches Eingreifen
hierfür bereitgeſtellter deutſcher Truppen ge
brochen worden iſt.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen
haben in Südfrankreich, im deutſch italieni
ſchen Grenzgebiet und weiteren Bereichen
Italiens ſowie in Südoſteuropa die deutſchen
Truppen den Schutz der europäiſchen Küſte
und die Sicherung der militäriſchen oder
kriegs wirtſchaftlich wichtigen Objekte über-
nommen, nachdem erhebliche Teile der ita
lieniſchen Wehrmacht infolge der feigen Kapi-
tulation die Waffen niedergelegt haben.

Der Auslandssptegel:

Allierte Landungen bei Neapel

Die deutſchen Maßnahmen mußten vor
allem darauf Bedacht nehmen, daß die erfolg
reiche Fortführung des Kampfes gegen die
Amerikaner und Briten nicht durch den Ver
rat Badoglios gefährdet wurde. Deshalb
waren die deutſchen Truppen genötigt, die
italieniſchen Truppen überall da, wo man
dem Kurs Badoglios folgen wollte, zur
Niederlegung der Waffen zu veranlaſſen.
Jm allgemeinen kam es hierbei nur zu
wenigen Zwiſchenfällen. Mehrere ehemalige
Miliz-Formationen unterſtellten ſich der
deutſchen Führung und konnten in die deut
ſchen Verbände eingereiht werden.

Dank der raſch durchgeführten Maß
nahmen waren die im Raum von Neapel
Salerno eingeſetzten deutſchen Verbände in
der Lage, den Kampf gegen amerikaniſche und
britiſche Landungsſtreitkräfte ohne Gefähr-
dung ihrer rückwärtigen Verbindungen ſofort
entſchloſſen aufzunehmen. Auch die in Süd
Calabrien kämpfenden deutſchen Nachhuten
behaupteten ſich erfolgreich gegen die längs
der Weſtküſte und von See her angreifenden
an Sen Diviſionen in hinhaltendem Ge
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Die Verräter erhalten den erſten Eſelskritt
Unſer Vertreter in Stockholm: Börſenſch iebungen hinter der BadoglioKapitulation

hw. Stockholm, 9. Sept. Bei der mehr
tägigen Geheimhaltung der BadoglioKapi
tulation durch die Regierung in London und
Waſhington haben anſcheinend, wie neutrale
Meldungen erkennen laſſen, Börſenſchiebun-
gen eine erhebliche Rolle geſpielt. Aehnlich
wie Rothſchild einſt die Kunde von Waterlov
mehrere Tage für ſich behielt, um ſeine Trans
aktionen in aller Ruhe zu landen, haben die
plutokratiſchen Gangſter offenſichtlich ihren
kräftigen Rebbach gemacht. Von London und
Neuyork werden große Börſentransaktionen
gemeldet. Die Jobber der Wallſtreet waren
derart aus dem Häuschen, daß ſie wie die
Wilden brüllten und durcheinander ſchrien.
Für beſtimmte Aktien ſetzte ſofort eine ſtür
miſtche Hauſſe ein.

Der Triumph darüber, daß es gelungen
ſei, mit Hilfe der römiſchen Verräter, deren
Unterwerfung einige Tage lang verſchwiegen
wurde, die finanziellen und militäriſchen Ge
heimſchiebungen vor der Umwelt verborgen
zu halten, äußert ſich in den plutokratiſchen
Hauptſtädten auf eine für Badogliv und Vik-
tor Emanuel wirklich nicht ſchmeichelhafte
Weiſe. Beide werden von denen, die ſie aus

nutzen, ſelber bereits als die überliſteten Zu
hälter und Ueberläufer behandelt. Jn London
wird in ironiſcher Weiſe „das Geſchick der
italieniſchen Regierung gelobt, die Waffen
ſtillſtandsver handlungen auf die richtige
Ebene zu ſchieben und ihren Verbündeten zu
bluffen“. Der römiſche Rundfunk habe den
Betrug bis in die letzten Stunden gedeckt.
„Der Bluff wurde bis zuletzt aufrechterhalten

und noch ein Stück darüber hinaus.“

Aber was haben die Verräter mit ihrem
Verbrechen erkauft? Von engliſcher Seite
wird bereits offen heraus erklärt, daß es für
die Jtaliener natürlich weder ein mildes
Urteil noch Schonung gähe. Die „Daily
Mail“ meint, die Kapitulationsbedingungen
ſeien natürlich ſchwer, aber das italieniſche
Volk trage die volle Verantwortung. London
ſei durchaus gefaßt auf eine Uebergangs-
periode in Jtalien. Es werde dort ausdrück-
lich verſichert, daß die Alliierten weiterhin
italieniſche Städte hombardieren würden.
Reuter beſtätigt: Jtalien könne durchaus
weiterhin Kriegsſchauplatz bleiben trotz des
Waffenſtillſtandes.

Verräter von Beruf
Von Dr. Karl Friedrich Lauer

Als nach jenem 25. Juli, nach der hinter-
hältigen Ueberrumpelung Müussolinis, die inner-
politischen Vorgänge in Italien eine sachlich-
ernste Würdigung in der deutschen Presse fan-
den, da offenbarte sich für jeden Deutschen der
Ernst der Lage. Er mag sich in den letzten
Wochen mehr als einmal nach dem Weg gefragt
haben, den Italien nach dieser Umwälzung be-
schreiten würde, und er mag dabei weiter an die
beschämende Rolle gedacht haben. die einst
König Viktor Emanuel im ersten Weltkrieg ge-
spielt hat. Seine Zweifel wurden bestärkt durch
das bewußte Schweigen von deutscher Seite,
und nur die Glückwünsche des Führers, die er
dem Duce kurz nach den drama tischen Vorgän-
gen in der Sommerresidenz des Königs über-
mitteln ließ, konnten ihm andeuten, daß das
gemeine Spiel an höchster deutscher Stelle klar
durchschaut worden war. Jetzt stehen die
nackten Tafsachen vor unseren Augen. Die
Fronten haben sich abgezeichnet. Deutschland
kämpft allein in und um Europa, um Sein oder
Nichtsein, zusammen mit jenen aufbauwilligen
Kräften unseres Kontinents, unter denen sich
auch die Italiener befinden, die als aktive
Faschisten die Schmach des Verräterkönigs und
seiner Trabanten tilgen wollen. Der Kampf ist
damit, das wissen wir, nicht leichter geworden
Aber diese Tatsache wirkt gerade deswegen,
weil wir die Entwicklung seit jenem 25. Juli
ahnen Konnten, nicht entmutigend. Denn Wir
sehen jetzt klar und sind ohne einen Ballast,
der uns zu schwächen geeignet war.

Die Folgen dieses verächtlichen Spiels neh-
men wir also keineswegs auf die leichte Schul-
ter Aber wir überschätzen sie auch nicht. Die
deutschen Gegenmaßnahmen sind nicht erst
dann ergriffen worden, als auf Churchills und
Roosevelts Befehl der Schleier gelüftet und da-
mit ein Kköniglicher Verräter entlarvt wurde,

der nicht zum erstenmal in der Geschichte die
höchste Mannestugend, die Treue, skrupellos im
eigenen Intferesse und zum Nutzen seiner mora-
lisch ebenso minderwertigen Hofschranzen ver-
gaß, ohne Rücksicht auf sein Volk und sein
Lancl, über die jetzt die Kriegswirren herein-
brechen werden.

In der Weltgeschichte gibt es wohl kaum ein
Beispiel, das man mit diesem italienischen König
vergleichen könnte. Zweimal beging er in ent-
scheidenden Stunden einen Treubruch, beide
Male nicht zum Wohle seines Staates, dessen
Geschicke ihm aus einer Erbfolge heraus anver-
traut waren. In jenem fünften Dreibundvertrag
vom 5. Dezember 1912 versprach er Deutschland
und Oesterreich- Ungarn Frieden und Freund-
schaft“, er versprach, kein Bündnis und keine
Verpflichtung einzugehen, die sich gegen einen
dieser Staaten richtet. Er verpflichtete sich, wie
es im Artikel I lautete, weiter, immer in einen
Gedankenaustausch. über die politischen und
wirtschaftlichen Fragen allgemeiner Art einzu-
treten und sicherte wechselseitige Unterstützung
zu. Er wollte gegen Frankreich ziehen, wenn
Deutschland mit diesem Staat in Streit läge.

Als der erste Weltkrieg entbrannte, wartete
man vergebens auf die Erfüllung dieser Bei-
standsverpflichtung. Dem entscheidenden Ein-
fluß dieses Verräters gelang es, Italien nicht
nur langsam aus diesem Verhältnis zu lösen,
sondern sogar in einem für die Alliierten kriti-
schen Augenblick dem einstigen Verbündeten in
den Rücken zu fallen. Auch damals kam dieser
Schlag für Deutschland nicht überraschend.
Denn schon Jahre vorher hatte er einen An-
schluß an Frankreich gesucht und, wie sich
dann herausstellte, auch mit englischer Hilfe
gefunden. Schon damals hatte er, verschwägert
und verschwistert mit den verschiedensten
Herrscherhäusern Europas, mit jüdischer Ge-
schicklichkeit versucht, seine Handlungsweise
gegenüber seinen beiden Dreibundpartnern zu
vertuschen. Seine charakterlich ebenso schlechte
Umgebung hat ihn dabei in derselben Weise
unterstützt, wie das jetzt Badoglio bei dem
zweiten großen Betrugsmanöver getan hat.

Das italienische Volk hat 1918 die Quittung
für diesen Treuebruch ihres ehrlosen Oberhaup-
tes vorgelegt bekommen: die Allüerten waren
keineswegs gewillt, die Versprechungen, die
man vorher gegeben hatte, zu erfüllen genau
wie heute, Wo jetzt schon die „Daily Maik
nach dem „Sieg über Italien schreibt, daß das
Land, also nicht der wortbrüchige König, die
Folgen seiner Handlungsweise zu tragen habe,
denn das sei mehr als gerecht. Erst einem
Mann wie Mussolini verdankte der König in den
Nachkriegsjahren die Stellung seines Landes als
Großmacht. Der Duce brachte ihm die Kronen
Albaniens und Abessiniens und die beherr-
schende Stellung im Mittelmeer. Ihm allein
verdankte er die Achtung, die sein Land in den
Kabinetten Londons und Paris genoß.

Aber die Fäden die dieser senile Mänzen-
sammler durch seine verwandtschaftlichen Be-
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ziehungen in Händen hielt, rissen auch dann
nicht ab, als sein Land mit feierlichen Ver-
pflichtungen in den zweiten Weltkrieg eintrat,

Sie offenbarten sich am deutlichsten in den
terzten Wochen, als eine einzige Ketſe übelster
Verrätereien gegenüber dem Bundesgenossen
verübt wurde, Verrätereien, die wir heute, da
die Entscheidung gefallen, zu Verheimlichen
keinen Grund mehr haben. Mit tiefstem Abscheu
liest man die nackten Tatsachen, die keinen
Funken von Ehrgefühl und Vaterlandsliebe ver-
raten. Das italienische Volk in den Glauben zu
versetzen, daß jetzt Friede einkehre, das
Schwert gegen den Mitkämpfer in Afrika und
auf Sizilien zu erheben das offenbart mehr als
viele Worte nicht nur die eigensüchtigen
Gründe dieses Königs und seiner Clique, son-
dern auch die abgrundtiefe Verworfenheit einer
Gesinnung, die gerade das Gegenteil von könig-
lich ist

Dabei haben diejenigen, denen dieser ge-
Wwissenlose Herrscher sein Land auslieferte,
schon längst ihre Maske fallen lassen. Er ist
nur eine Schachfigur im Spiel der Roosevelts
und Churchills, die einzig und allein die Hal-
tung des italienischen Volkes interessiert. Das
hat aber Viktor Emanuel restlos diesen Män-
nern ausgeliefert, die heute schon in ihren Zei-
tungen die Frage erörtern lassen, ob man nicht
aus diesem Land eine Republik machen solle,
Und damit zeichnet sich das Bild ab, das die
Zukunft noch nicht ganz enthüllt der Verräter
ist selbst verraten, ein Verräter von Beruf,

Die deutsche Führung hat dieses Spiel recht-
zeitig durchschaut. Der Feind hat das längst
erkannt Für ihn sind die Italiener aus dem
Krieg ausgeschieden Italien aber nicht. Er

sieht die deutschen Divisionen dort ihre Stellun-
gen beziehen, wo es für die Verteidigung Euro-
pas notwendig ist. Und er weiß: die Waffen
allein entscheiden auch dort, wo ehrvergessene
Männer der Geschichte durch gemeinen Verrat
in selbstsüchtigem Interesse eine Wendung
geben wollten

m

Auch Japan ergriff Gegenmaßnahmen
gi. Tokio 9. Sept. Die japaniſche Regie

rung gab zur Kapitulation Italiens folgende
Erklärung ab: „Die italieniſche Regierung
Badogliv hat ſich den Engländern und Ame-
rikanern bedingungslos ergeben. Dies muß
als Verrat bezeichnet werden an dem Dreier
pakt und an dem Abkommen, wonach keiner
der Vertragspartner einen Sonderfrieden
ſchließen würde. Das Ereignis wird vom
japaniſchen Kaiſerreich äußerſt bedauert. Die
jgpaniſche Regierung ſah jedoch eine derartige
Entwicklung voraus und hat die entſprechen
den Gegenmaßnahmen ergriffen, ſo daß die
ſes Ereignis keinen entſcheidenden Einfluß
auf die geſamte Kriegslage haben wird. Ja
pan glaubt mehr denn je an den enögültigen
Sieg und wird die Zuſammenarbeit mit
Deutſchland und den anderen verbündeten
Völkern in Europa und Großoſtaſien verſtär
ken, um den gemeinſamen Feind England
und Amerika zu vernichten.“

Badoglio verbietet antiſemitiſche Schriften
z ep. Bern, 9. Sept. Die Verräter- Regierung
Badoglio hat das Erſcheinen aller antiſemiti-
ſchen Zeitſchriften Jtaliens verboten. Jns-
beſondere betrifft das Verbot das Organ Te
leſio Jnterlandis „Die Verteidigung der
Raſſe“ ſowie die „Vita Jtaliana“. die von
Prozzolioni geleitet wurde. Jnterlandi wurde
verhaftet. Das Kriegsminiſterium hat ferner
die Vereinigung italieniſcher Reſerveoffiziere
(Unueci) ermächtigt, die früheren jüdiſchen
Oſfiziere, die infolge der Raſſengeſetze aus
geſtoßen worden waren, wieder aufzunehmen.

Jn München fand eine Arbeitstagung des Oberſten
Parkeigerichts mit den Leitern der Gaugerichte der
NSDAP. ſtatt.

In einer Reihe von iraniſchen Provinzen iſt durch
die Beſatzungsmächte der Belagerungszuſtand ver
hängt worden.

Die Bildung der faſchiſtiſchen Rationalregierung
Der Aufruf an das italieniſche Volk Der Appell an die Soldaten

dnb. Von der italieniſchen Grenze, 9. Sept.
Die italieniſche faſchiſtiſche Nationalregierung
hat einen Aufruf an das italieniſche Volk er
laſſen, der durch Rundfunk verbreitet worden
iſt. Jn dieſem Aufruf heißt es u. a.:

„Pietro Baboglio hat ſeinen Verrat voll
endet. Derjenige, der als Generalſtabschef
Jtaliens beim Eintritt Jtaliens in den Krieg
verantwortlich iſt für ſeine mangelnde mili-
täriſche Vorbereitung, iſt jetzt dabei, das
Vaterland den Feinden auszuliefern. Der
Mann, der durch Jahre hindurch den Duce
getäuſcht hat und der auf dem Wege über die
Niederlage hartnäckig die Macht angeſtrebt
hat, beabſichtigt jetzt, ſeinen monſtröſen Plan
auszuführen, durch den das Vaterland für
immer verſtümmelt werden ſoll. Ein Vater
land ohne Sizilien, ohne Sardinien, ohne die
überſeeiſchen Beſitzungen, vorausſichtlich guch
ohne Süditalien, das iſt die düſtere Ausſicht,
die ſich dem Schickſal des Vaterlandes er
öffnet.

Der Verrat wird nicht vollendet werden!

Der ſchlag gegen den
(Fortſetzung von Seite 1)

ſeine Mitarbeiter an dem Entſchluß feſthielten,
Widerſtand bis zum Aeußerſten zu leiſten.
Wenige Minuten ſpäter, nämlich um 19 Uhr,
verbreitete aber auch das engliſche Reuter
büro die Meldung von der italieniſchen Kapi
tulation und beſtätigte ausdrücklich den Funk
ſpruch aus dem Hauptquartier General Eiſen
howers. Unter dieſen Umſtänden war es der
italieniſchen Regierung offenbar nicht mehr
möglich die verſuchte Täuſchung der deutſchen
Amtsſtellen weiter aufrechtzuerhalten und ſie
gab deshalb um 19 Uhr 45 eine Erklärung
des Königs bekannt, in der es hieß, daß der
König, nachdem er die Unmöglichkeit erkannt
habe, den Krieg gegen die überlegene Feind
macht weiterzuführen, von General Eiſen
hower den Waffenſtillſtand verlangt und be
willigt erhalten habe. Um die Lügenhaftigkeit
der kurz vorher abgegebenen italieniſchen
Stellungnahme noch beſonders zu unter
ſtreichen, wurde in der Proklamation des
Königs weiter erklärt, daß die italieniſchen
Streitkräfte ſich aller feindſeligen Handlungen
gegen die anglogmerikaniſchen Truppen zu
enthalten hätten, jedoch würde das italieniſche
Heer gegen jeden eventuellen Angriff „von
anderer Seite“ entſprechend reagieren! Da
mit waren die verräteriſchen Manöver der
Regierung Badoglio in ihrer ganzen Scham
loſigkeit entlarvt, und es gab keinen Zweifel
mehr, daß die italieniſche Kapitulationsmel-
dung nur der Abſchluß eines ſchon ſeit mehre
ren Wochen in Gang befindlichen Zuſammen
ſpiels mit den Alliierten bildete, das von
vornherein den Zweck hatte, Jtalien unter
ſchändlicher Verletzung aller Treuepflichten
gegenüber dem Reich nicht nur der Gewalt der
engliſch- amerikaniſchen Gegner auszuliefern.
ſondern es auch an ihrer Seite in den Krieg
gegen Deutſchland zu zwingen.

Die offizielle Unterzeichnung des Waffen
ſtillſtandabkommens fand dann am 3. Sep
tember ſtatt, alſo volle fünf Tage vor der
Kapitulationserklärung des Königs. Sein
Jnhalt iſt bisher noch nicht veröffentlicht wor
den und wird nach den engliſch- amerikaniſchen
Meldungen auch porläufig nicht veröffentlicht
werden, weil in ihm offenbar noch weitere
verräteriſche Vereinbarungen gegen das Reich
verborgen ſind. Die ganze Niedrigkeit des
von Badoglio und dem König begangenen
Verbrechens kann man aber daran ermeſſen,
daß zur Tarnung des italieniſchen Verrates
die Feindſeligkeiten auch nach dem 3. Sep

Es hat ſich eine italieniſche faſchiſtiſche Nativ
nalregierung gebildet, ſie arbeitet im Namen
Muſſolinis. Die faſchiſtiſche Nationalregie
rung wird unnachſichtlich jeden Verräter be

ſtrafen, die einzigen wahren Verantwort-
lichen für unſere Niederlage. Sie wird alle
Mittel anwenden, um Jtalien mit unver-
letzter Ehre und mit der Möglichkeit eines
weiteren Lebens in der Zukunft aus dem
Kriege herauszuführen.

Der Aufruf ſchließt mit einem Appell an
die italieniſchen Soldaten: „Soldaten! Ge
horcht nicht falſchen Befehlen des Verrates,
weigert euch dagegen, daß ihr dem Feinde
ausgeliefert werdet, weigert euch dagegen,
daß ihr gegen eure deutſchen Kameraden
kämpfen ſollt! Alle die, denen es möglich iſt,
ſollen den Kampf an der Seite der Deutſchen
fortſetzen. Die anderen ſollen nach Hauſe
gehen in ihre Dörfer und ihre Städte in Er
wartung weiterer Befehle. Aus Leid und
Schmach ſoll nach unſerem Willen ein reines
und mächtiges Jtalien auferſtehen!“

ſchändlichen Hinkerhalt
tember noch an zahlreichen Punkten fortgeſetzt
und auch u. a. die folgenſchwere Bombar-
dierung Neapels durchgeführt wurde, die in
der Stadt größte Zerſtörungen hervorrief
und Hunderten von Frauen und Kindern das
Leben koſtete. Das italieniſche Heer und die
Bevölkerung mußten alſo noch in einem
Augenblick, als die bedingungsloſe Kapitula
tion bereits beſchloſſen war, noch immer
ſchwerſte Blutopfer auf ſich nehmen, um den
deutſchen Achſenpartner zu täuſchen und ihn
über die wirkliche Lage irrezuführen.

Auch andere Beiſpiele beſtätigen die
Schamloſigkeit der von Badoglio und dem
König betriebenen Täuſchungspolitik. Noch
vor kurzem war die deutſche militäriſche
Führung an die italieniſche Regierung mit
dem Angebot herangetreten, die Sicherung
wichtiger Küſtenſtädte durch die deutſche
Wehrmacht vornehmen zu laſſen. Der Ober
befehlshaber des italieniſchen Heeres lehnte
dieſes Angebot aber mit der Begründung ab,
daß es eine Ehrenſache für die italieniſche
Wehrmacht ſei, das bedrohte Vaterland an
den gefährdetſten Punkten ſelbſt zu vertei-
digen. Jn Wirklichkeit war auch dieſe helden
haft klingende Erklärung nur ein Täuſchungs
manöver, hinter dem nichts anderes als die
Abſicht ſtand, die wichtigſten Stützpunkte auf
dem italieniſchen Feſtland im gegebenen
Augenblick an die Feinde des eigenen Volkes
und der Achſe auszuliefern. Den höchſten
Grad an Gemeinheit und Hinterliſt erklomm
die derzeitige italieniſche Führung aber, als
ſie noch vor drei Tagen, alſo nach der bereits
vollzogenen Kapitulattion, von der Reichs
regierung die Lieferung größerer Nahrungs-
mittelmengen und vor allem Brennſtoff für

„die italieniſche Flotte forderte mit der Be
gründung, daß die Flotte mit genügenden
Betriebsmitteln für die zu erwartenden
Kämpfe mit den feindlichen Seeſtreitkräften
ausgerüſtet werden müſſe.

Volksverräter hingerichtet
dnb. Berlin, 9. Sept. Am 83. September

1943 iſt der 24jährige Student Arnd Freiherr
von Wedekind hingerichtet worden, den der
Volksgerichtshof wegen Feindbegünſtigung
und Wehrkraftzerfetzung zum Tode verurteilt
hat. Von Wedekind war aus geſundheitlichen
Gründen wehrdienſtuntauglich; er konnte da
her an einer deutſchen Univerſität ſein Stu
dium fortſetzen.

anomgeher „Königsmantel“

Zeichnung: Hövker
„Er paßt mir noch wie 19171“

Erneut 208 Panzerabſchüſſe im Oſten

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
9. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Donez-Becken führen die Sowjets neue
Druppenverbände in die Schlacht, die unter beſonders
hohen Verluſten für den Feind anhält. Südlich und
weſtlich Charkow ſcheiterten mehrere feindliche An
griffe. Jm mittleren Frontabſchnitt griffen die
Sowjets nur im Raum weſtlich Kirow mit ſtärkeren
Kräften an. Jn den übrigen Abſchnitten war die
feindliche Angriffstätigkeit ſchwächer als an den Vor
tagen. Eine im Verlaufe der Abwehrkämpfe ein
geſchloſſene feindliche Gruppe wurde vernichtet.

Deutſche und rumäniſche Fliegerverbände unter
ſtützten Kuch geſtern in zahlreichen Einſätzen die
Truppen des Heeres. Dabei erzielte Oberleutnant
Nowotny, Führer einer Jagdflieger-Gruppe, ſeinen
196. bis 200. Luftſieg. An der Oſtfront wurden geſtern
208 Panzer abgeſchoſſen.

Jm Finniſchen Meerbuſen beſchoſſen Marine
Batterien der Jnſel Tütters einen ſowjetiſchen
Minenräumverband, verſenkten ein Minenſuchboot
und beſchädigten zwei weitere ſchwer.

Bei den verbiſſenen Kämpfen weſtlich Charkow
haben ſich die Panzer-Grenadier-Diviſion „Groß
deutſchland“, die heſſiſche 11., die niederſächſiſche
19. Panzerdiviſion und die rheiniſche 34. Jnfanterie
Dipiſion beſonders ausgezeichnet.

Jn Süd-Frankreich, in Jtalien und auf dem Bal
kan, wo deutſche und italieniſche Truppen bisher ge
meinſam gekämpft haben, ſind alle Maßnahmen im
Gange, die durch den Verrat der Regierung Vadoglio
notwendig wurden. Sie nehmen den von uns er

warteten Verlauf. An der enalabriſchen Weſtküſte griff
ein Verband deutſcher Schlachtflugzeuge feindliche
Landungskräfte in der Bucht von Eufemiga an, ver
ſenkte einen Truppentransporter und erzielte Bomben
treffer ſchweren Kalibers guf vier großen Schiffen,
darunter einem Kreuzer.

Bei Angriffen ſtarker britiſch-nordamerikaniſcher
Bomberverbände auf die beſetzten Weſtgebiete und
über dem Atlantik wurden elf feindliche Flugzeuge
abgeſchoſſen. Schnelle deutſche Kampfflugzeuge warfen
in der vergangenen Nacht. Boinben auf militäriſche
Ziele in Süd und Mittelengland.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Generalmafor Otto Lüdecke, Kommandeur
einer Jnfanterie- Diviſion; an Major Joſef Fiſcher,
Bataillonskommandeur in einem Grenadier-Regi
ment; an Hauptmann Graf Clemens von Kageneck,
Kommandeur einer Panzer-Abteilung; an Rittmeiſter
Arno Pfeuffer, Kommandeur einer Aufklärungs-Ab
teilung an Oberleutnant Günter Haſenbeck,
Kompanieführer in einer ßanzeraufklärungs
abteilung; an Oberleutnant Emil Bitſch, Staffel
kapitän in einem Jagdgeſchwader; an Oberfeldwebel
Rudolf Fuchs, Zugführer in einem Grenadier-Regi
ment an Feldwebel Franz Bredemeyer, Zugführer in
einem PanzergrenadierRegiment; an Felvwebel Emil
Goden, Zugführer in einem Grenadier-Regiment, und
an Unteroffizier Helmut Heutling, Richtſchütze in
einer Jnfanteriegeſchütz-Kompante.
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14. Fortſetzung
„Gewiſſermaßen ja“, entgegnete Skarſtedt

zögernd und ſchlug die Augen nieder. Er
wollte offenbar keine Einzelheiten preis
geben. „Es gab eben eine Szene“, ſetzte er
noch hinzu. „Und Frau Larſſon hat ſich
außerordentlich aufgeregt Sie war herz
krank. Profeſſor Larſſon hätte das berück-
ſichtigen müſſen. Es zeigte ſich dann ja
auch. Er ſtockte.

„Was denn? Sie vermuten, daß Frau
Larſſon infolge dieſer Erregung nachher den
Herzſchlag bekommen hat?“

Der Student zuckte die Schultern. Er gab
keine Antwort.

„Wo fand Jhre Unterredung mit Frau
Larſſon eigentlich ſtatt?“ wollte der Jnſpek
tor noch wiſſen.

„Jm Wohnzimmer. Im erſten Stvck.“
„Haben Sie während der ganzen Zeit kein

Geräuſch gehört? Es iſt doch jemand in die
Wohnung eingeſtiegen ein Einbruch wurde
verübt!“

„Jch habe nichts gehört. Jch bin auch nicht
ſehr lange bei Frau Larſſon geweſen
kaum eine halbe Stunde. Kurz nach halb
zwei verließ ich das Haus wieder. Jch weiß
es zufällig gang genau. Jch habe auf die Uhr
geſehen.“

„Den koſtbaren Stein den Rubin
haben Sie alſo nicht mehr zu Geſicht bekom
men?“

„Nein. Wie ſollte ich denn? Frau Larſſon
hatte den Schmuck doch ſchon vorher in ihre
Kaſſette eingeſchloſſen.“
Woher wiſſen Sie das?“ ſtieß der Jnſpek-

kor ſchnell heraus und beugte ſich vor, als

habe er den anderen in einer Falle gefangen.
Aber Skarſtedt erwiderte ruhig: „Sie hat es
doch auf der Geſellſchaft geſagt!“

Setterval ſtand auf. „Nun, da habe ich ja
gerade nicht ſehr viel erfahren. Das Los der
Polizeileute iſt nicht leicht Leben Sie wohl.“

Der Student hatte ſich gleichfalls erhoben.
„Das Leben iſt auch für andere Menſchen
rätſelhaft“, erwiderte er mit merkwürdiger
Betonung. Er verbeugte ſich knapp.

Setterval ging zur Tür, wandte ſich aber
plötzlich noch einmal um. „Kann ich das Buch
mal ſehen, das Sie von Larſſon mitgenommen
haben

Axel Skarſtedt richtete einen melancholi
ſchen Blick auf den Frageſteller und betrach
tete ihn einige Sekunden lang wortlos. „Jch
habe das Buch auch zum zweiten Male ver
geſſen“, erwiderte er ſchließlich langſam.

Am folgenden Vormittag erſchien Frau
Alexandra Pattkull auf dem Polizeiamt. Sie
verſuchte zuerſt, den Polizeichef perſönlich zu
ſprechen, wurde aber an den langen Inſpektor
Setterval verwieſen, der ſie freundlich in
ſeinem Arbeitszimmer emnpfing. „Wir kennen
uns doch bereits, Frau Pattkull“, begrüßte er
ſie aufgeräumt und geleitete ſie zu einem
Stuhl.

„Das ſtimmt“, beſtätigte ſie ſtreng und ließ
ſich in aufrechter Haltung auf ihren Platz
nieder. „Jch habe indeſſen eine Sache von
außerordentlicher Bedeutung vorzubringen,
und da zweifle ich, ob Sie zuſtändig ſind.“

„Oh, fangen Sie nur ruhig an. Wir werden
ſchon ſehen. Haben Sie übrigens Jhren
den Herrn Lindequiſt nicht mitgebracht

„Doch. Er wartet vor dem Hauptportal, bis
ich ihn rufen laſſe. Haben Sie die Güte, ihn
herbeizuholen! Es iſt vielleicht gut, wenn er
ſt dieſer Unterredung als Zeuge zugegen
iſt.

„Wie Sie wünſchen.“ Frau Pattkulls
Schrullen ſchienen Setterval nicht mehr ſon
derlich in Verwunderung zu ſetzen. Er nahm

den Telephonhörer und verſtändigte den
Pförtner. Bald darauf kam Lindequiſt herein,
verbeugte ſich und nahm auf einen Wink des
Jnſpektors in einigem Abſtand von Frau
Pattkull Platz. Er trug einen funkelnagel-
neuen Anzug und war offenbar ſehr ſtolz dar
auf;, wenigſtens konnte man ſein ſiegesge
wiſſes Lächeln, das er zur Schau trug, ſo
deuten. Ein mißbilligender Blick Frau Patt
kulls rief ihn indes ſogleich zur Ordnung, und
er gab ſeinem Geſicht daraufhin einen ernſt
haften und ſachlichen Ausdruck.

„Herr Jnſpektor“, fing jetzt die Dame in
feierlichen Ton an, „ich gedenke, Jhnen eine
Eröffnung von ſehr weittragender Bedeutung
zu machen. Ich habe nämlich geſtern einen
Brief meiner verſtorbenen Tochter er
halten

Inſpektor Setterval runzelte ob dieſer
ſeltſamen Formulierung die Stirn. „Sie

haben.
„Jawohl“, nahm ſie ihm das Wort aus

dem Mund. „Einen Brief von Frau Larſſon.
Natürlich iſt er geſchrieben worden zu einer
Zeit, da ſie noch am Leben war. Aber die Zu
ſtellung erfolgte verſpätet. Jch habe gute Luſt,
die Poſt deswegen zur Rechenſchaft zu ziehen.
Der Brief iſt nämlich fünf Tage unterwegs
geweſen!“

Wahrſcheinlich waren Sie von Jhrem
Wohnort ſchon abgereiſt, und der Brief iſt
Jhnen nach hier nachgeſchickt worden“, be
merkte der Jnſpektor gleichmütig.

„Es ſcheint ſo. Aber das iſt keine Ent
ſchuldigung, dazu bedarf es keiner fünf Tage
Jch bin empört, Herr Jnſpektor! Meine
Tochter iſt ſchon längſt begraben, und jetzt erſt
trifft ihr letztes Schreiben ein.“

Warum meſſen Sie der kleinen Ver
ſpätung eigentlich eine ſolche Wichtigkeit bei?“

„Weil Frau Pattkull ſtockte. Jhr
runzliges Geſicht war noch einen Schein
blaſſer als gewöhnlich. Sie richtete ihre
großen, ſcharfen Augen wie anklagend auf den
Inſpektor und ſagte langſam: „Jch habe

Gründe zu der Annahme, daß meine Tochter
keines natürlichen Todes geſtorben iſt

Setterval richtete ſich überraſcht auf. Er
muſterte Frau Pattkull zweifelnd und mochte
ſich fragen, ob ſie nicht unter merkwürdigen
Einbildungen leide. „Wie kommen Sie zu
dieſer Behauptung?“

„Eben auf Grund dieſes Briefes, den Frau
Larſſon wenige Stunden vor ihrem Tode an
mich geſchrieben hat

„Jſt das Datum genau angegeben?“
„Jawohl. Es war der Tag, an dem bei

Larſſons die kleine Geſellſchaft ſtattfand. Und
zwar nachmittags um drei Uhr. Meine
Tochter war ſehr genau, ſie pflegte auf ihren
Briefen immer die Uhrzeit anzugeben, zu der
ſie gerade ſchrieb. Der Poſtſtempel auf dem
Umſchlag zeigt dann die ſechſte Morgenſtunde
des folgenden Tages. Der Brief iſt alſo am
vorhergehenden Abend wohl noch in den
Kaſten geworfen und am anderen Morgen
befördert worden.“

„Und was ſteht in dem Brief?“
„Hören Sie nur!“ Alexandra Pattkull ent

nahm ihrer ſchwarzen Handtaſche einen zu
ſammengelegten Bogen, den ſie langſam aus
einanderfaltete. „Der erſte Teil des Briefes
iſt mehr allgemeiner Art, meine Tochter be
antwortet einige meiner Fragen und er
kundigt ſich bei mir über einige Dinge. Dann
kommt ſie auf ihren Geſundheitszuſtand zu
ſprechen; ſie fühle ſich ſeit längerem recht
wohl, und die CaroſanKur, die ihr Mann ihr
wieder veroroönet habe, ſei von gutem Erfolg.
Wörtlich heißt es da: Es geht mir wirklich
gut, liebe Mutter, mein Herz ſcheint durch die
andauernde Einwirkung der Medizin kräfti-
ger und widerſtandsfähiger zu werden. Du
weißt ja, daß Erik mit ſeinem Caroſan ſchon
recht günſtige Erfolge. erzielt hat. Mein Aus
ſehen iſt recht zufriedenſtellend. Obwohl alſo
ſichtlich kein Grund zur Beſorgnis vorliegt,
will ich doch nicht verheimlichen, daß mich ſeit
einigen Tagen eine düſtere Ahnung quält

Fortſetzung folgt
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10. September

Um die Arabische Union
Ankara, Anfang September

In der zweiten Augusthälfte ist der irakische
Ministerpräsident Nuri Said in der ägyptischen
Hauptstadt eingetroffen. Seine Reise geht auf
eine Anregung der britischen Diplomatie zurück,
welche nunmehr entschlossen scheint, die seit
Monaten schleppend von Hauptstadt zu Haupt-
stadt betriebenen Verhandlungen über die Ara-
bische Union voranzutreiben und zu einem Er-
gebnis zu führen. Für die Bedeutung der nun
in Kairo eingeleiteten Besprechungen spricht
die Tatsache, daß fast gleichzeitig mit dem ira-
kischen Ministerpräsidenten Nuri Said auch der
britische Kabinettsminister für den Nahen Osten,

Casey, von London Lommend wieder in Kairo
eingetroffen ist, nachdem er mit der britischen
Regierung und besonders mit dem Aufen-
minister den und dem Kolonialminister Mac
Donald Besprechungen über die in Kairo zur
Debatte stehenden Fragen geführt hatte In der
Begleitung Caseys. befand sich der britische
Gesandte für die Levante, General Spears, und

was besonders beachtenswert scheint der
Arabienreferent im Britischen Kolonialministe-
rium, Sir Boyd, der die von der britischen
Diplomatie inspirierten Pläne für eine Union
der arabischen Staaten ausgearbeitet hat-

Die eigentlichen Verhandlungen über die
Union haben nach etwa einwöchigen Vorbespre-
chungen Nuri Saids in Alexandrien zwischen
dem irakischen und dem ägyptischen Minister-
präsidenten begonnen, und sie werden, Wie Nuri

mehrereSaid in einem Interview betonte,
Wochen dauern. Andere Vertreter arabischer
Staaten, insbesondere der saudische General
Konsul in Kairo, sollen gegebenenfalls zu den
Besprechungen der beiden arabischen Minister-
präsidenten hinzugezogen werden, während die
nach der Rückkehr Caseys aus London nun-
mehr vollzählig in Kairo versammelten britischen
Drahtzieher in der ganzen Angelegenheit zu-
nächst im Hintergrund zu bleiben scheinen. Bei
den Verhandlungen in Alexandrien liegt ein
Projekt zugrunde, das, wie bereits erwähnt, von
britischer Seite ausgearbeitet worden ist. Ent-
sprechend diesem Projekt werden die beiden
arabischen Staatsmänner, die nun unter briti-
scher Aufsicht zusammensitzen, versuchen, eine
Art Verfassung des neu zu gründenclen arabi-
schen Bundes aufzustellen.

Zwölf arabische Staaten sollen den in
Alexandrien erörterten Plänen entsprechend der
angestrebten Union angehören, nämlich Aegyp-
ten, Palästina, Libanon, Syrien, Transjordanien,
Irak, Kuweit, Bahrein, Saudisch-Arabien, Moskat,
Vemen und die Cyrenaika, Daß man auf eng-
lische Anregung hin Teile Italienisch-Nordafrikas
schon in den Rahmen der Alexandriner Beratun-
gen einbezieht, scheint besonders aufschlußreich
in bezug auf die britischen Pläne bezüglich des
italienischen Besitzes in Nordafrika. Britische
Agenten bemühen sich gegenwärtig darum, aus
dem Kreis der seinerzeit aus der Cyrenaika
emigrierten Senussi eine Vertretung zu schaffen,
die im entscheidenden Moment als Repräsentant
der Cyrenaiſa bei den Verhandlungen über die
Arabische Union auftreten soll

Durch die Grobzügigkeit der in Alexandrien
nunmehr zur Debatte stehenden Pläne wird es
sichtbar, was die britische Diplomatie mit der
Trabischen Unfon eigentlich verfolgt: Ueber die-
gen Staatenbund, der von britischer Seite Lon-
trolliert und wahrscheinlich auch nur durch
pritischen Druck zusammengebracht und erhal-
ten werden Kkönnte, will man die britische Vor-
machtstellung im Vorderasiatischen. Brücken-
raum verankern, für die Zukunft sichern und
dabei gleichzeitig alle anderen Einflüsse, vor
allem die in der Levante wirksamen französi-
schen und die an anderer Stelle spürbar gewor-
denen amerikanischen, ausschalten. London
gtrebt also mit der Arabischen Union für den
Nahen Osten schon eine Neuordnung an, die
zwar nicht den Interessen der nahöstlichen
Völker gerecht wird, aber die britischen Inter
essen entsprechend wahrzunehmen sucht und
höchstwahrscheinlich ein Zwischending zwischen
einer Kronkolonie und einem Dominium sein
wird, das möglichst eng an das britische Empire
angegliedert werden soll.

Carl Peters
Vor 25 Jahren, am 10, September 1918, starb

in Bad Harzburg der Gründer der größten und
bedeutendsten deutschen Kolonie, Deutsch-Ost-
afrika, Dr. Carl Peters, im Alter von 62 Jahren
Ein von Tragil, Enttäuschung und Undank er-
fütltes Leben fand damals seinen Abschluß, das
äußere Erſolge, Anerkennung und materiellen
Gewinn in englischen Diensten hätte bringen
können, wenn nicht die unerschütterliche
deutsche Gesinnung ihm das verboten hätte. Mit
einem geradezu lächerlich geringen Aufwancd an
Mitteln, ganz auf eigene Faust und ohne Unter
stützung maßgeblicher Stellen, ja sogar auch des

9 Deutschen Kolonialyereins, der keine praktische
Kolonialpolitik zu treiben beabsichtigte, ging
Peters, der sich ursprünglich in Leipzig für

Z.

Philosophie habilitieren wollte, ans Werk 1884
gelang ihm, auf privates Risiko, die Erwerbung
von Tandgebieten etwa in der Gröbe von Sücd-
deutschland gegenüber von Sansibar für die von
ihm gegründete Gesellschaft für deutsche Kolo-
nisation durch Verträge und Blutsbrüderschaft
mit den eingeborenen Sultanen, zunächst. ohne
den Küstenstreifen. Wie Kühn dieses Unter-
hehmen war, zeigt die Größe seiner „Streit-
macht“, mit der Peters einer belgischen Expe-
dition, in die gleichen Gebiete zuvorkam; Vier
Weiße (darunter Peters' Freund Dr. Jühlke, der
später in Somaliland ermordet wurde, und Graf
Pfeil), 36 mit Speeren bewaffnete Träger, sechs
Farbige mit Vorderladern. Nur der eisernen
Energie Peters' und Jühlkes war es zu verdan-
ken, daß sie, schwerkrank, wieder die Küste
erreichten, Fürst Bismarck setzte es dann durch,
daß Peters am 27. Februar 1885 ein Kaiserlicher
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Schutzbrief ausgestellt wurde. Der Achtund-
zwanzigjährige träumte von einem deutschen
Kolonia reich von der ostafrikanischen Küste
bis zu den großen Seen, von den Nilquellen bis
zum Limpopo; Träger dieses Planes wurde die
neue Deutsch-Ostafrikanische Gesellschaft,
deren bevollmächtigter Leiter Dr. Peters, dessen
Kühner Plan in seinem ersten Teil geglückt war.

Auf sein Anraten beantwortete Fürst Bismarck
den Protest des Sultans von Sansibar, hinter
dem England stand, sogar mit der Entsendung
eines deutschen Geschwaders nach Sansibar,
worauf die deutsche Schutzherrschaft über die
ostafrikanischen Gebiete anerkannt wurde. An
die Verwirklichung der weitergehenden Pläne,
das gesamte Innere des Landes bis zu den Seen
zu erwerben, glaubte Bismarck nicht „Na, Wenn
Sie das fertig bringen, dann Kommen Sie einmal
wieder Dem Draufgänger und Tatmenschen
Peters und seinen Mitarbeitern glückte aber auch
das, Die Flagge der Deutsch-Ostafrikanischen
Gesellschaft wehte später über der ganzen
Küste vom Kap Guardafui bis zum Rovuma und
dem gesamten Hinterland bis zu den Seen. Aber
schließlich gelang es, englischen Intrigen und
seinen Gegnern in Berlin, an der Spitze der
Leiter der Kolonialabteilung, Geheimrat Dr.
Kayser (jüdischer Abstammung), Peters zur
Strecke zu bringen. Die Folge war der große
Araberaufstand, der durch eine Reichsaktion
unter Hauptmann Wißmann niedergeworfen
werden mußte.

Den Weltruhm Dr. Peters' begründete seine
Expedition zur Rettung Emin Paschas, der als
Verwalter der ägyptischen Aequatorialprovinz
nach der Aufgabe des Sudans durch die Eng-
länder als abgeschnitten galt In Wirklichkeit
handelte es sich darum, England am oberen Nil
zuvorzukommen Peters' Ziel aber war ein
neuer deutscher Schutzstaat. Obwohl der Kaiser
das Protektorat übernommen hatte, wurde das
Unternehmen in jeder Hinsicht erschwert, die
Landung an der Küste verboten. Trotzdem ge-
lang sie Mit nur 17 zuverlässigen Somali zog
Peters durch Gebiete, durch die der Engländer
Stanley den Marsch zur Rettung Emin Paschas
nicht gewagt hatte. Peters hat selbst diese Ex-
pedition die tollste Episode aus meiner afrika
nischen Tätigkeit genannt, In diese Zeit fiel
die Uebernahme der ostafrikanischen Gebiete in
die Verwaltung des Reiches 1891 erschien Pe-
ters' Buch über die Emin-Pascha- Expedition die
Heimat feierte Peters, der Kaiser wollte ihn
zum Zivilgouverneur von Ostafrika ernennen,
doch Geheimrat Kayser Vereitelte das. Peters
wurde nur „Reichskommissar zur Verfügung des
Gouverneurs“ (v. Soden). Das Gebiet um den
Kilimandscharo war sein Tätigkeitsbereich. Die
kriegerische, von England zudem aufgehetzte
Bevölkerung sollte er „unter Vermeidung kriege-
rischer Maßnahmen“ befrieden, Daß das nicht
möglich war ohne Kriegsrecht und straffes
Durchgreifen, leuchtet ein. Zwei Todesurteile, die
Peters vollstrecken lieb, waren der Anlaß zu
einer „Greuel“-Hetze gegen ihn mit dem Ergeb-
nis der Entlassung aus dem Reichscdienst wegen
Mißbrauchs der Amtsgewalt“, Geheimrat Kayser
und die Linksparteien des Reichstages unter
Führung von Bebel hatten Peters zur Strecke
gebracht, der verbittert nach England über-
siedelte, wo man ihm glänzende Angebote machte,
Der deutschbewußte Niedersachse lehnte aber
alles ab. 1905 erhielt Peters seinen Titel als
Reichskommissar a. D. wieder, 1914 die Pension
als Reichsbeamter, Aber er empfand alles nur
als Gnadenakte, nicht als Rechtfertigung Erst im
Oktober 1914 kehrte er nach. Deutschland zurück
nach verschiedenen Expeditionen in das alte
Ophir (Sambesiländer). Peters lebt weiter in
unserem Gedächtnis als um Deutschland hoch-
verdienter Mann, dem alle Bitternisse, Intrigen
und Ungerechtigkeiten nicht die Liebe und
Treue zu seinem Volk haben rauben Können

K. H.

So wurde Mussolini verraten
Der Duce auf der Insel Ponza gefangen Geplanter Dolehstoß gegen deutsche Truppen

Zu dem ſchmählichen Verrat Badoglios am
italieniſchen Volk und zu der gewaltmäßigen Ver
haftung und Entführung des Duce werden jetzt
aufſchlüßreiche Einzelheiten bekannt.

Nach einer Sitzung des Faſchiſtiſchen Groß
rates begab ſich der Duce zum König, um von
ihm Vollmachten für ſchärfſtes Vorgehen
gegen die von gewiſſen Kreiſen ſyſtematiſch
betriebene Sabotage der Kriegsanſtrengun-
gen der italieniſchen Nation zu fordern. Er
wollte insbeſondere Vollmachten erwirken zu
rückſichtsloſem, Durchgreifen gegen das feige
Deſertieren von Generglen und hohen Offi
zieren der italieniſchen Wehrmacht, das ſich
vor allem auf Sizilien gezeigt hatte, gegen
das unſoziale Verhalten des höheren itali-
eniſchen Offizierkorps gegenüber den Mann-
ſchaften und Unteroffizieren und gegen die
Korruptionserſcheinungen in der Armee und
in der Kriegswirtſchaft. Er verlangte Voll
machten für ein
greifen gegenüber allen jenen reaktionären
und korrüpten Elementen, die allein für die
fortgeſetzten Fehlſchläge der italieniſchen
Kriegführung verantwortlich zu machen ſeien.

Der Duce wußte nicht, daß der König und
Marſchall Badoglio ſchon während der vor
hergehenden Tage insgeheim den Staats
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Zeichnung: Manz
Die Insel Ponza, auf der Mussolini gefangen-

gehalten wird.

ſtreich vorbereitet hatten. Von einer kleinen
Abteilung ſeiner Leibgarde begleitet, beſtieg
Muſſolini ſein Auto und gab Weiſung, ihn
nach der Privatreſidenz des Königs zu fah
ren. Die Zuſammenkunft des Königs Viktor
Emanuel mit Muſſolini dauerte etwa zwei
Stunden. Der König hörte aufmerkſam zu
und machte den Eindruck, daß ihn der Bericht
lebhaft intereſſierte. Am Schluß der Aus
führungen Muſſolinis erklärte der König:
„Jch muß Jhnen mitteilen, daß Jhr Nach
folger in der Miniſterpräſidentſchaft bereits
bezeichnet iſt und ſein Amt faktiſch ſchon an
getreten hat, nämlich Marſchall Badoglio.
Stellen Sie ſich ihm zur Verfügung.“

Der Duce, der von dieſer Erklärung völ
lig überraſcht wurde, entgegnete, daß er ſich,
um das italieniſche Volk zu retten, ſtark ge
nug fühle, ſich der Krone und nötigenfalls
ſogar der Armee zu widerſetzen. Muſſolini
ging dem Ausgang zu, indem er kurz er-
klärte, daß ſein Entſchluß gefaßt ſei.

Während dieſer Unterredung hatte Ba
doglio ſchon alle nötigen Maßnahmen des
Anſchlages gegen Müſſolini getroffen. Er
hatte insgeheim dem ehemaligen Polizei

Kopfe zur Zeit:

Ist es Schicksal, daß viele Männer, die
unserem Volke etwas bedeuten, aus dem
Handwerksstande hervorgingen? Hier sei
erzählt von einem, der als Maurerlehrling
auf dem Bau stand, als Architekt und Bau-
meister schuf und dem deutschen Volke
als politischer Kämpfer, als Soldat und
Dichter in mehreren Werken seine Gedan-
en vermittelte. Hans Zöberlein, der
heute 48jährige, ist wohl
in vielen deutschen Bü-
cherschränken vertreten.
Wer den „Glauben an
Deukschland oder den
„Befehl des Gewissens“
gelesen hat, weiß, daß
hinter dem Verfasser ein
Kämpfer steht, denn hier
ist alles Erlebnis, was da
aus schiverer Weltkriegs-
zeit von Verdun bis zum
UVmsturz und von 1918 bis
zum Opfergang vor der
Feldherrnhalle berichtet
ist. Der Verfasser ist
Träger des Blutordens,
des Goldenen Ehrenzei-
chens der Partei, des Co-
burger Abzeichens und
der höchsten bayrischen
Kriegsaus zeichnung für
den Mannschaftsstand,
der Goldenen Tapfer-
Beitsmedaille. An 36 Großkampfhandlun-
gen im Westen nahm er als Infanterist teil,
wie sein Militärpaß in sachlichen Worten
berichtet. Pie Schlachttfelder der Aisne,
der Champagne, Flanderns und der Somme
lernte er Fennen, und wurde bei den
Kämpfen um diese Landstriche mehrfach
verwundet. Auch später bei den Nachkhut-
gefechten der letzten bayrischen Kom-
panien vor dem Feind bis zum letzten
Kugelwechsel, verlor er nicht den Glauben
an Deutschland. Es trieb ihn sofort nach
seiner Entlassung aus dem Wekrdienst zu

Kämpfer und Dichter
den Fahnen des, Freikorps Epp. An allen
Kämpfen, die zur Beseitigung der Mün-
chener Räterepublik nötig waren, nahm
Zöberlein zusammen mit alten Frontkame-
racdlen teil. So ist es nicht verwuncderlichk,
daß der Kämpfer Zöberlein schon früh
2921 sich zu Adolf Hitler fand. Wir
wissen, dab er zu den ersten Getreuen des
Führers gehörte und an fenem 9. November

1925 zu den Männern
zählte, die in den Sturm-
Abteilungen durch die
Münchener Straben mar-
schierten. In den harten
Kampffahren war erZellen- und Ortsgruppen-
leiter der NSDAP. und
schuf sich nebenbei die
Grundlagen zum Lebens-
beruf, zum Baumeister
und Archkitekten. An
den Kameradschaftsaben-
den der SA. erzählte der
alte Frontkämpfer dann
oft in packender Form
von seinem Leben und
Kampf. Auf Drängen
der Kameraden entstand
sein erstes Werk „Der
Glaube an Deutschland“,

r Führeras ortwort schrieb.Aufn. Scherl Mit seinen einfachen,
Blaren und phrasenlosen Worten ist es zu
einem der schönsten Weltkriegsbücker ge-
worden. 1933 bekam Hans Zöberlein da-
für den Kulturpreis der Stadt München
Ein Film, „Stobtrupp 1917* entstand nach
den Ideen des Werkes und noch ein zwei-
tes Mal wurden seine Gedanken zum Vor-
wurf zu einem Filmwerk, das Rurze Zeit
später unter dem Titel „Vm das Menschen-

recht anltef. Die Stadt München beritef
Zöberlein als Vertreter der Partei in ikren
Stadtrat und übertrug ihm die Kulturver-

ſofortiges ſcharfes Durch

waltung der Stadt St.

kommandanten Seniſe die Polizeigewalt über
geben und die königlichen Carabinieri ſich
ſelbſt unterſtellt. Die verſchiedenen Komman
danten der faſchiſtiſchen Miliz erhielten ein
gefälſchtes Telegramm, das die Mitteilung
enthielt, daß die Miliz in Zukunft ein Be
ſtandteil der Armee ſei. Die lokalen Polizei
kommandanten würden ein Beſtandteil er
Armee ſein. Die lokalen Polizeikommandati
ten wurden aufgefordert, den Weiſungen des
Marſchalls Badoglio zu gehorchen. Auf dieſe
Weiſe wurden alle das faſchiſtiſche Regime
ſtützenden Waffen lahmgelegt.

Während ſeines Aufenthalts beim König
waren das Auto und die Leibgarde Muſſo
linis vom Eingang der Villa Savvia entfernt
und unter einem Vorwand in einer abge
legenen Allee poſtiert worden. Bald darauf
traf ein Sanitätsauto unter dem Befehl
eines Carabinieri-Oberſten, den einige an
dere Offiziere begleiteten, vor der Privat
reſidenz des Königs ein. Als Muſſolini die
letzten Stufen der Eingangstreppe hinunter-
ſchritt und ſein Auto nicht ſah, befahl er dem
Perſonal des Königlichen Hauſes mit lauter
Stimme: „Laßt mein Auto kommen!“ Jn
dieſem Moment trat der Oberſt auf Muſſolini
zu und ſagte ihm: „Exzellenz, ich habe den
Auftrag, Sie in Haft zu nehmen. Jch bitte
Sie deshalb, dieſes Auto zu beſteigen.“ Muſſo
lint widerſetzte ſich heftig, wurde aber mit
brutaler Gewalt in das Auto gezerrt und
auf der Tragbahre gefeſſelt.

Jn raſcher Fahrt fuhr das Auto von der
Villa Savoia nach der Carabinieri-Kaſerne
auf der Piazza del Popolo, wo Muſſolini
unter ſchärfſter Bewachung gehalten wurde,
um ſpäter an einen anderen Ort transpor-
tiert zu werden. Sein Aufenthalt wurde noch
des öfteren gewechſelt. Es ſcheint als ſicher
zu gelten, daß Muſſolini nach dem Fort
Braſchi bei Rom und dann nach der Jnſel
Ponza im Golf von Gaeta übergeführt wurde.

Auf ſchmählichſte und empörendſte Weiſe
wurde die Verhaftung und Entführung des
Duce von der gewiſſenloſen Verräterelique
durchgeführt. An ihrer Spitze ſtand Marſchall
Badoglio, der neben dem König an dem feigen
Verrat an der gemeinſamen deutſch- italieni
ſchen Kriegführung die Hauptſchuld trägt.
Dieſe Einzelheiten über die Behandlung
Muſſolinis ſprechen eine beredte Sprache!

Auch die jetzt bekannt werdenden Einzel-
heiten über die verräteriſchen militäriſchen
Maßnahmen Badoglios kennzeichnen die
Machenſchaften dieſer Geſinnungslumpen.
Das Regime Badoglio ging von vornherein
nicht nur darauf aus, Jtalien aus dem Krieg
herauszumanövrieren, ſondern die Entwick
lung nach Möglichkeit ſo zu ſteuern, daß es
mit Truppen, deren es ſich ſicher zu ſein
glaubte, den deutſchen Diviſionen auf itali
eniſchem Boden in den Rücken fallen konnte.

So wurden ſeit Ende Juli in ſteigendem
Maße italieniſche Einheiten in Oberitalien
und beſonders im Alpengebiet gegenüber der
deutſchen Grenze zuſammengezogen. Mit
dieſen Truppen wurden die Höhenſtellungen
im deutſch-italieniſchen Grenzgebiet beſetzt
und durch umfangreiche Schanzarbeiten wei-
ter ausgebaut. Es konnte ferner feſtgeſtellt
werden, daß die italieniſchen Befeſtigungs
anlagen in erheblichem Umfange mit ſchweren
Waffen und Munitionsvorräten ausgeſtattet
wurden. Zur gleichen Zeit führten zahlreiche
Pionierkommandos der Alpinis und Berſag
lieris Vorbereitungsarbeiten für die Spren
gung von Brücken und Straßen durch.

Nach der Räumung Siziliens hätte es die
ſelbſtverſtändliche Pflicht des italieniſchen
Oberkommandos ſein müſſen, den in Süd
italien ſtehenden italieniſchen Truppenteilen
in großem Umfange Verſtärkungen zuzufüh-
ren. Da das nicht geſchah, ſondern ſtatt deſſen
mehrere italieniſche Diviſtionen nach Ober
italien und insbeſondere in das deutſchitali
eniſche Grenzgebiet verlegt wurden, war da
mit ſchon der Beweis dafür erbracht, daß das
italieniſche Oberkommando den deutſchen
Truppen in den Rücken fallen wollte, ſobald
dieſe im Kampf mit den amerikaniſch-briti
ſchen Jnvaſionstruppen ſtanden.

Da alle dieſe Vorgänge, zu denen noch
zahlreiche andere, wie z. B. viele Fälle von
Sabotage an den deutſchen Nachrichtenver
bindungen, feindſeliges Verhalten einzelner
italieniſcher Truppenteile gegenüber der
deutſchen Wehrmacht uſw. kommen, von der
deutſchen Führung laufend beobachtet wur
den, konnten rechtzeitig die erforderlichen
Maßnahmen getroffen werden.

Für jeden Deutſchen war es klar, daß die
Tat vom 25. Juli der Beginn des erneuten
Verrates des Hauſes Savoyen und ſeiner
CTtque am deutſchen Bundesgenoſſen und an
Europa geweſen iſt. Die Tatſache ſtand feſt,
nur der Zeitpunkt der Ratifizierung des Ver
rates erſchien fraglich.

Jetzt ſtehen die Tatſachen hüllenlos vor
der Oeffentlichkeit, das Zerrbild eines ge
krönten Hauptes, die Verrottetheit einer ſo
genannten Geſellſchaft, die internationale
Verflechtung des Finanzkapitals und die Er
bärmlichkeit unſoldatiſcher Militärs.

Es ſind nun klare Fronten. Deutſchland
ſteht auf ſich geſtellt in Europa im Kampf um
Sein oder Nichtſein. Das Bewußtſein von
der Schwere des Kampfes hat nichts Ent
mutigendes. Der Lebenswille der Nation
und der Behauptungswille des Volkes ver
leihen den Armen die Kraft, um das Schwert
wirkungsvoll zu führen.

Neben uns wiſſen wir die aktiven Kräfte
des Faſchismus, die Schulter an Schulter
mit den deutſchen Soldaten kämpfen, die die
Schmach tilgen werden, die. Verräterhände
ihrer Heimat angetan haben. Daß der Plan
der Verräter nicht gelingt, das wird die Auf
gabe aller Kräfte ſein, die an Europa glauben
und bereit ſind, ſeine Zukunft zu erkämpfen!
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SA. Mann ſein

Von Stabschef Wilhelm Schepmann
Der Führer hat mich mit der Führung

der Geſchäfte des Stabschefs der SA. betraut.
Er gab mir dieſen Auftrag als National-
ſozialiſt; er kann auch nur von einem Natio
nalſozialiſten durchgeführt werden.

Die SA. iſt die ſtärkſte Gliederung der
Nationalſozialiſtiſchen Partei. In der Partei
iſt ihre Heimat; die Partei iſt ihre Baſis.
Alle Arbeit, die ſie leiſtet, kann nur von die
ſer Plattform aus geſchehen. Die weltanſchau
liche Grundlage formt den Menſchen, gibt ihm
die Kraft und die Einſicht, das, was ihm an
Aufgaben geſtellt iſt von der Partei, ganz zu
erfüllen.

Der SA. Mann wird damit zu einem
Garanten des Willens des Führers. Dieſer
Garant iſt zu jeder Zeit ſelbſtſicher, grenzen
loſer Optimiſt, beherrſcht von einer unerhör
ten Siegeszuverſicht. Nur ein wirklicher
Nationalſozialiſt kann SA.Mann ſein. Durch
die Grundlage wird der SA.Mann der poli
tiſche Willensträger der Partei und ſeines
Volkes. Er iſt unbeirrbar in ſeiner Sieges
zuverſicht.

Was für Zeiten auch immer kommen
mögen, er glaubt an den Sieg des Führers.
Der Sieg des Führers aber iſt der Sieg
Deutſchlands. Er iſt der Sieg, der alle poſi
tiven Werte in der Welt unterſtützt und da
m das beſeitigt, was dieſe Welt vernichten
will.

SA. Mann ſein, heißt ſich ganz der Sache
des Nativnalſozialiemus hingeben. SA.
Mann ſein heißt unbeirrbar an die Ziele des
Führers glauben, durch nichts ſich vom Wege
abbringen laſſen, immer den Sieg vor Augen
habend den Weg gehend, den der Führer weiſt.

Zuſammenlegung der Stadthauptkaſſe
und Stadtſteuerkaſſe

Aus kriegsbedingten Gründen wird die
Stadtſteuerkaſſe mit ſofortiger Wirkung als
Steuerhebeſtelle der Stadthauptkaſſe ange
gliedert. Gleichzeitig treten einſchneidende
Beſtimmungen wegen der Entgegennahme
von Barzahlungen in Kraft, indem die
Steuerhebeſtelle der Stadthauptkaſſe nur noch
in den Fälligkeitsmonaten in der Zeit vom
5. bis 20. Barzahlungen entgegennimmt.
An allen übrigen Tagen iſt die Steuerhebe
ſtelle für den Barverkehr geſchloſſen. Unbare
Zahlungen unterliegen dieſer zeitlichen Be
grenzung nicht, weshalb die Volksgenoſſen
vorzugsweiſe die unbare Ueberweiſung für
die Zahlung ihrer Steuern, Gebühren und
Beiträge, der Schulgelder, der im Amtshilfe
verfahren an die Stadthauptkaſſe Steuer
hebeſtelle zu zahlenden Beträge und der
ſonſtigen Zahlungen, wie z. B. Strafen, zu
wählen haben werden. Genaueſte Bezeich
nung der Art der Zahlungen (wie z. B.
Grundſteuer, Schulgeld, Krankenkaſſenbei
trag der Ortskrankenkaſſe Köln), der Ver
anlagungsnummer und des Zeitraumes der
Zahlung iſt erforderlich, damit die Sach
hearbeiter in die rö. 30 000 Konten die erfolg
ten Zahlungen vrönungsgemäß verbuchen
können. Auf dieſe Weiſe werden zugleich
zeitraubende Rückfragen, Aufklärungen, er
neute Zahlungsaufforderungen und evtl. ſo
gar Zwangsmaßnahmen, vermieden. Bei der
großen Bedeutung der Bekanntmachung wird
allen Zahlungspflichtigen empfohlen, ſich
dieſe auszuſchneiden und aufzuheben.

Für Tapferkeit vor dem Feinde
a Mit dem EK. 2. Klaſſe wurden ausgezeichnet:

Gefreiter Heinz Schönemann, Domplatz 6; Ge
freiter Hans Maurer, Schillerſtraße 46.

Der alte Dampfkran, der einzige in einem
an der ſich unter ſeinen vielen elek
riſchen Kollegen halten konnte, zieht ſeine

lange Kette eben aus dem Bauch des großen
Sagalekahnes. Eine dreißig Zentner ſchwere
Laſt hängt daran, ſchwebt in die Höhe und
dreht ſich um 180 Grad. Sie ſenkt ſich, kräf
tige Fäuſte greifen nach den ſieben Kiſten
und dirigieren ſie in dem offenen Eiſenbahn
waggon an ihren Platz. Der Kran fährt zu
rück und holt neue Ladung.

Als Kinder haben wir oft am anderen
Ufer jenſeits des Hafens geſtanden und zu
geſchaut, wenn die großen Kräne manövrier-
ten. An dieſem regneriſchen Nachmittag ſtan
den wir nun auf der diesſeitigen Breite des
alten Hafens. Wir mußten an Bergen von
Kiſten vorbeigehen, Bogen um endloſe Faß
reihen und Holszſtapel machen, um endlich an
das Ufer der Saale zu gelangen. Auf den
Eiſenbahnſchienen ſtanden Waggons vor offe
nen Speichertüren. Breite Schienen liefen
am Strom entlang, und eine Reihe von Krä
nen ſteht darauf und dreht ſich unabläſſig,
um die wertvollen Frachten umzuſchlagen.

Feine Tropfen rieſelten unaufhörlich vom
Himmel, aus den Wieſen am anderen Ufer
ſtieg feiner Nebel, und auf der Saale ſchwam-
men die erſten roten und gelben Blätter. Es
herbſtelt mit Macht. Wir ſtellten uns zum
alten Kranführer in den Dampfkran, in dem
uns eine wohlige Wärme umfing. Der hoch
geſchlagene Kragen klappte bald herunter,
denn der mit ſieben Atinoſphären Ueberdruck
geheizte Keſſel ſtrahlte eine förmliche Hitze
aus. Wir dachten dabei gleich an heiße Tage
und an die Möglichkeit. hier rinnen Ströme
von Schweiß vergießen zu müſſen. Jm
Jnnenraum des Kranhäuschens ging es eng
zu. Am Fenſterchen zur Linken des Führer
ſtandes ſtand die Emaillekaffeekanne. Das
Vorderfenſter war weit offen. Vor ſeinen
Hebeln regiert der Meiſter des kleinen Rei
ches und erzählte von ſeinem Kran, der nun
ſchon ſeit zwanzig Jahren ſein Arbeits
platz iſt.

Fallſchirmagenten werden abgeſetzt
Der Feind verſucht mit allen Mitteln, die

e innere Front unſeres Volkes zu erſchüttern
und damit unſeren ſchwer kämpfenden Sol

Zwiſchen zwei Zügen aus der Krüllpfeife daten den Rückhalt zu nehmen. Er iſt ver
zeigte er uns die am Ufer liegenden Saale einzelt dazu übergegangen, Agenten durch
kähne gewiſſermaßen aus der Kranperſpek Flugzeuge abſetzen zu laſſen. Jede Perſon iſt
tive durch trübe kleine Glasſcheiben. Drei verpflichtet, alle Wahrnehmungen über das
Kähne harrten noch ihrer Entleerung, wäh Auftreten von Fallſchirmagenten ſofort der
rer en Weſen en n dann re nächſten Polizeiſtelle zu melden. Wer dieſen
„Hohlheit“ bewieſen. Der Mann erklärte Agenten in irgendeiner Form hilft, begünſtigta e bei Aheiger Waſſerſtand die den Feind. Er ſtellt ſich damit außerhalb der
Kähne ſelbſtverſtändlich weniger laden. „Den Gemeinſchaft und wird ohne Anſehen der Per
da drüben,“ dabei zeigte er mit dem Pfeifen ſon und ohne Rückſicht auf die Beweggründe
ſtiel n e re n „haben wir heüte ſeiner Handlungsweiſe mit aller Schärfe 9
en e Rechenſchaft gezogen. Der ReichsführerJ 3 dum nrſere ege e r e teilt hierzu mit, daß verantwortungsloſe Ele
Karuſſellfahren. Der Kranführer lächelt und mente, die vor einiger Zeit erkannten Fall
meint, daß es für Neulinge immer etwas ſchirmagenten durch Gewährung von Unter
eigenartig ſei, ſich mit einem ganzen Häuschen kunft und Verpflegung geholfen haben, ſofort
im Kreiſe herumzudrehen. Er hat in ſeinem
Leben ſchon ſo viele Laſten im Kreiſe herum
geſchwenkt, daß es für ſeinen Kran eine Klei
nigkeit iſt, unſere kümmerlichen ſiebzig Kilo
ſchwindlig zu machen. Jn Friedenszeiten
waren es Kakao- und Kaffeeſäcke neben vie
len anderen Genußmitteln, die an ſeiner

erſchoſſen worden ſind.
S

VOoRB DEM RICRTERTISCEI

Den Mantel zum „Reinigen“ gebracht
Lieſelotte R. in Halle iſt ein zuvorkommendesKette ſchwebten. Heute ſind es natürlich auch freundliches Mädchen, das auch ihrer Virtin, bei der

andere Produkte. Die meiſten Schiffe, die in ſie wohnte, gern nal einen Weg abnahm. So n
dieſem Hafen gelöſcht werden und neue La Frau E. auch gar nicht verwundert, als a a
dungen faſſen, kommen oder gehn von und ſie eines Tages fragte ob ſie ihr nicht den a
nach der Wafſſerkante“ mantel zur Reinigung bringen ſollte, er habe es wirk

lich nötig. Gern gab ihr Frau X. die Erlaubnis,Von ſeinem Tagewerk erzählt uns der aber Lieſelotte hatte es nur auf den Mantel ab
Mann nur in knappen Worten. Es beginnt geſehen, den ſie von nun an als Eigentum betrachtete
morgens um ſechs Uhr mit dem Heizen des und trug. Von einer Arbeitskameradin hatte ſie eine

Keſſels. Punkt ſieben Uhr fängt das Aus
laden der Kähne an, die über Nacht kamen,
oder die noch vom anderen Tage hersdaliegen.
Das endet erſt am ſpäten Nachmittag und oft
muß auch noch der Sonntag zu Hilfe genom-
men werden. Als wir das Häuschen ver
laſſen und ins Freie treten, ſchaut die Sonne
wieder durch eine Wolkenbank und lächelt
milde auf die ſpätſommerliche Saaleland-
ſchaft. Die Schiffersfrau kommt heraus aus
ihrer Wohnung auf dem Kahn und läßt hin
ter ſich die Tür offen

Raucherkarte erhalten, da ſie ſich angeboten hatte, ihr
Zigaretkten zu beſorgen. Sie hatte das auch getan,
konnte aber die Karte nicht wieder abgeben, angeblich,
weil ſie dieſe verloren hatte. Plötzlich aber war
Lieſelotte ſpurlos verſchwunden, ſie hatte ſich in
Mitteldeutſchland herumgetrieben. Als ſie verhaftet
wurde, konnte der Staubmantel der Eigentümerin
zurückgegeben werden. Die Raucherkarte blieb ver

ſchwunden. s unwegen Unterſchlagung antragsgemäß und rechtskräftig
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Zwei, die die Arbeit nicht liebtenf Es ſoll noch ein bißchen Feierabendluft hineinſtrömen Se Anfang Mai 1942 war Frau Käte A. aus

Verſtärkter Kriegseinſatz der Jugend
Die Reichsjugendöführung hat jetzt den

Winterdienſtplan 1943/44 für die Hitler-Ju
gend herausgegeben. Der Pflichtdienſt im
Rahmen der Jugendödienſtpflicht für die 10
bis 18 jährigen und der freiwillige Dienſt
haben einen weiteren Ausbau erfahren. Bei
dem hiermit ſchon verſtärkten Einſatz der
Jugend für kriegswichtige Aufgaben ſoll noch
mehr als bisher mit Elternhaus und Schule
zuſammengearbeitet werden. Die Standort
dienſtſtellen der HJ. haben ſich hierfür, wie
überhaupt als Zentralen des örtlichen
Kriegseinſatzes bewährt. Soweit ſie noch
nicht beſtehen, ſollen ſte darum mit Nachöruck
errichtet werden. Jn den erſten Monaten des
Winterhalbjahres wird das SpielzeugWett
rüſten für das Kriegs-WHW., deſſen Höhe
punkt wieder die Weihnachtsmärkte ſind, in
der Dienſtgeſtaltung weiten Raum ein
nehmen. Es wird eine Leiſtungsſteigerung
nach Menge und Güte erſtrebt. Ferner wird
die Jugend zur Unterſtützung der Aktion
„Entrümpelung von Wald und Flur“ bei
tragen. Neben dem vielſeitigen Kriegseinſatz
der Jugend ſollen die Maßnahmen der zu
ſtändigen Erziehung und geſundheitlichen
Kräftigung nicht zu kurz kommen. Die
Dienſtpläne enthalten dementſprechend
Pflichtötenſte für Leibesübungen und Wehr-
ertüchtigung. Freiwillige Sportdienſte wer
den zuſätzlich angeſetzt. Auf der Forderung
„Jeder Deutſche ein Schwimmer“, wird be
ſtanden. Jn den Standorten werden in der
Zeit zwiſchen dem 12. und 26. September die
Herbſtſportfeſte ſtattfinden.

Auch die Luftſchutzunterweiſungen und der
HJ.- Einſatz bei Luftangriffen werden im

„Eine Roſe gebrochen, eh' der Sturm ſie entblättert
Fur Keuinſzenierung von Leſſings „Emilig Galotti“ im Stadttheater Halle

Es iſt gewiß ein Zufall, daß am Anfang der
fünften Kriegsſpielzeit unſeres Stadttheaters zwei
Werke wie „Die Hochzeit des Figaro“ und Leſſings
„Emilig Galotti“ nebeneinanderſtehen. Auf den
erſten Blick haben beide Schöpfungen nichts mitein
ander gemein, und doch werden ſie beide von dem zu

zu ihrer Entſtehungszeit
ſicherlich revolutionären
Gedanken erfüllt, daß in
beiden Stücken ein ganz
verwandtes Thema be
handelt wird: die ſittenloſe
Genußſucht des Macht-
habenden, der in beiden
Fällen die Braut eines
unter ihm Stehenden an
äch reißen will, wird im
Falle Beaumarchais (Mo
zart) von der ſatiriſchen
Geißel der Komödie ge
troffen, im Falle Leſſing
vom Dolch der Tragödie
Wir haben an dieſer Stelle
geſtern die Weſensunter
ſchiede von Geiſt und Eſprit

als Emilia Galottl on re a dP Fall liegt hier analog: derun Meverboe Franzoſe kleidet ſeine ge
ſellſchaftliche Kritik in das ſchillernde Gewand des
Komödienhaften, während der überlegende und ſorg
ſam formende Geiſt des Deutſchen den Weg ins er
habene Drama findet. Es wäre überhaupt inter
eſſant, Unterſuchungen über Beziehungen und Ver
wandtſchaften, Einflüſſe und Folgerungen in Ver
bindung mit „Emilia Galotti“ anzuſtellen wer
dächte beiſpielsweiſe nicht an Schillers „Kabale und
Liebe“ doch fehlt der Raum.

v

Man muß es der Theaterleitung zu Dank wiſſen,
daß ſie uns mit dieſer Aufführung ein koſtbares Ge
ſchenk gemacht hat. Mag man dem Werke vorwerfen,
wie es Goethe einmal ſat, es ſei darin alles nur
gedacht, mag die wahrbaſt überlegene künſtleriſche Ab
ſicht des Dichters allzu deutlich ſpürbar werden
was tu's! Hier erlebt der aufgeſchloſſene Hörer das
erſte und älteſte deutſche Trauerſpiel, das genau wie

Trude Lienhart

vor 170 Jahren anſpricht, erhebt und zumindeſt packt.
Die unerhört zwingende Sprache Leſſings, die in
jedem Satz den großen Meiſter des edlen Wortes er
kennen läßt, das ebenſo kunſtvoll geflochtene Spiel der
Handlung und das unabänderlich fortglühende Leben
jeder einzelnen Figur, das ſie zu Menſchen werden
läßt, die Größe der ſittlichen Jdee, die die Ehre des
größten und erhabenſten Opfers wert ſein läßt
dies alles bildet Grundton und ſtimmung eines
Dramas, das Vorbild iſt!
ſittlichen Stärke wird es in dieſem Augenblick gerade
zu zum leuchtenden Fanal deutſcher dichteriſcher
Kraft!

Die von Willy Dietrich neueinſtudierte Tragödie
erhielt das Gepräge lebensnaher Wirkung. Der
Spielleiter hatte in kluger Erkenntnis der eigentlichen
Stärke ſeines Vorwurfs das Moment des Wortes
äußerſt gepflegt, wodurch der Hörer unbeſchränkt in
den Genuß Leſſingſchen Geiſtes gelangen konnte. Da
bei aber gedachte Dietrich unabänderlich des dramati
ſchen Fluſſes, um ſo eine Syntheſe herzuſtellen zwi
ſchen dieſen beiden Komponenten, die ſich mit der
Einprägſamkeit des Stoffes zu der erwünſchten
dramaturgiſchen Einheit verbanden. Seinen klaren
Abſichten entſprechend geſtaltete Paul Pilowski drei
Bilder von geradezu imponierender Einfachheit, die
den Stil, die Linie und vor allem den inneren Ton
der Dichtung auf das vorzüglichſte trafen. Der
Spielleiter hatte das Vergnügen, die Titelrolle wie
auch vorzugsweiſe die übrigen Rollen entſprechend be
ſetzen zu können. Die neuverpflichtete Trude Lienhart
gab ein überzeugendes Bekenntnis ihrer ſehr perſön
lichen, verinnerlichten Darſtellungskunſt. Der Edel
mut, die Lauterkeit und die ſeeliſche Größe der
Emilia gelangen ihr ebenſo im Ausdruck wie die
Zartheit, Lieblichkeit und Unſchuld der „eben er
blühten Roſe“. Man wird weitere Leiſtungen mit
Spannung erwarten können. Den abgefeimten,
durchtriebenen, gauneriſchen und gexadezu ekel-
erregend dialektiſch überſpitzten Schurken Marinelli
formte Otto Karlmüller zu einem Kabinettſtück
charaktergeſtaltender Kunſt, wie auch Karl Kendzia
als kunſt- und leichtſinniger Prinz Gonzaga eine
Studie zeigte, die die ſchauſpieleriſchen Möglichkeiten
dieſer Figur erſchöpfte. Herbert Köllner gab in

Eben auf Grund dieſer

Winterdienſtplan beſonders beachtet. Andere
kriegswichtige Belehrungsſtunden des Win
terplans beſchäftigten ſich mit der Energie
einſparung ſowie mit dem Sparen über
haupt. Dazu kommen allgemeine Er-
ziehungsſtunden. Duxch Neuordnung des
Erfaſſungsweſens, wobei für alle Jugend
lichen Jugenöſtammblätter angelegt werden,
wird die Vorausſetzung für planvollen und
lückenloſen Einſatz der ganzen Jugend ge
geben. Einer der Hauptgrundſätze des
Winterdienſtplanes iſt die Vermeidung von
Ueberlaſtungen der Jugend und die Rückſicht
nahme bei der Dienſtdauer auf die Luft
kriegslage.

Vereinfachte Poſtzuſtellung

Durch eine Verordnung wird nach dem Vorbild
der Juſtizverwaltung jetzt für die geſamte öffentliche
Verwaltung die vereinfachte Poſtzuſtellung eingeführt.
Zuſtellungen durch die Poſt werden auf dem Gebiet
der öffentlichen Verwaltung in der Weiſe beſorgt, daß
das mitzuteilende Schriftſtück unter der Anſchrift des
Empfängers zur Poſt gegeben wird. Einer Be
urkundung durch den Poſtbedienſteten bedarf es nicht.
Die Zuſtellung gilt im Ortsbeſtellverkehr am zweiten,
im übrigen am vierten Werktag nach der Aufgabe zur
Poſt als bewirkt, ſofern nicht den Umſtänden nach zu
entnehmen iſt, daß die Sendung nicht oder erſt an
einem ſpäteren Zeitpunkt zugegangen iſt. Als Auf
gabe zur Poſt gilt nicht die Aufgabe einer Sendung,
bei welcher der Empfänger mittels einer Feldpoſt
nummer bezeichnet iſt. Die Zuſtellung gilt auch dann
als bewirkt, wenn der Empfänger die Annahme der
Sendung verweigert oder ihre Abholung, falls dieſe
nach den Umſtänden erwartet werden konnte, unter
läßt. Da dieſe Regelung für alle Behörden oder be
hördenähnliche Stellen gilt, iſt hier erſtmalig eine ein
heitliche Verfahrensvorſchrift für den geſamten Be
hörden und Verwaltungsapparat geſchaffen worden.

Merſeburg in einem Merſeburger Werk dienſtver
pflichtet. Sie war aber durchaus keine Freundin ge
regelter Arbeit und bummelte ſchon im Mai mehrere
Tage. Weder ernſte Ermahnungen noch mehrere kleine
Geldſtrafen nützten etwas. Seit September blieb ſie
überhaupt weg und konnte nur durch einen Steckbrief
in Stettin ermittelt werden. Vom halliſchen Richter
erhielt ſie für ihre Bummelei unter Berückſichtigung
ihrer bisherigen Unbeſtraftheit vier Monate Ge
fängnis.

Nicht viel anders liegt der Fall bei der 30jährigen
Frau Gertrud B. aus Könnern, die ſeit April 1941
bei der Mansfeld A.G. in Rothenburg dienſtver
pflichtet iſt. Die erſten Monate ging die Sache gut,
doch von der Mitte des Jahres an blieb die Frau
immer wieder unentſchuldigt ihrer Arbeit fern. Die
zahlreichen Ermahnungen, Bußen. Ordnungsſtrafen
und eine polizeiliche Verwarnung brachten immer nur
kurze Beſſerung. Deshalb wurde Strafantrag gegen
ſie geſtellt, und ſie wurde vom halliſchen Richter zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

80. Geburtstag. Frau Marie Beuchel geb. Beyer,
Wegſcheiderſtraße 4, vollendet heute ihr 80. Lebens
jahr.

25jähriges Geſchäftsjubiläum. Die Firma Paul
Piaskowy, Eiſenbahnbau, Gr. Ulrichſtraße 63, feiert
heute ihr 25jähriges Beſtehen.

Verkehrsunfall. Jn den geſtrigen Vormittagſtunden
ſtießen an der Ecke Königſtraße Lindenſtraße ein
Lieferkraftwagen und ein Kraftdreirad zuſammen.
Beide wurden ſtark beſchädigt, Perſonen nicht verletzt.

RUNDEFUNK ON MORGEN
Reichsprogramm: 11 Uhr Unterhaltungsmuſik, 14.15 Uhr

Melodien „Am laufenden Band“, 16 Uhr Bunter Samstag
Nachmittag, 20.20 Uhr Heitere Muſik, 21.30 Uhr Beſchwingtes
Konzert.

Deutſchlandſender: 17.10 Uhr Serenadenmuſik: Händel,
aydn, E. T. A. Hoffmann, Spohr u. a., 20.15 Uhr Aus

Opern von Nicolai, Verdi, Wagner.
,„T,

Hervorkehrung der väterlichen Beſorgnis, des zer
riſſenen Schmerzes und des vergeltenden Ehrbegriffs
den würdigen Vater Galotti, Gertrud Bergniann war
in liebevoller Zeichnung die zärtliche und doch reſolute
Mutter. Die Gräfin Orſina wußte Gabriele Schneider
Oemiſch ſorgfältig zu umreißen und ihr alle die Züge
zu. verleihen, die dieſe ſchwierige Figur erfordert.
Gewandtheit des Wortes muß ſich hier mit Sicherheit
der Geſtik paaren. Karl Zollern war ein männlich
aufrechter Appiani, und H. W. Braun fiel ſympathiſch
als Maler Conti auf. Die Aufführung wurde mit
ſehr lebhaftem Beifall aufgenommen, der zugleich
Dank für die Werkwahl geweſen ſein dürfte!

Robert Glass

Deutſche Gaſtſpiele in Finnland
Nach der Sommerpauſe beginnt ſich das kulturelle

Leben in der finniſchen Hauptſtadt wieder zu regen.
Die erſten Kunſtausſtellungen haben ſtattgefunden, die
Bühnen Helſinkis ſpielen, und in den Konzertfälen
fanden ſich bereits die vielen Muſikfreunde der Stadt
zuſammen. Die finniſche- Oper feiert im Winter ihr
70jähriges Beſtehen, und im Dezember wird eine
Woche der finniſchen Muſik veranſtaltet. Trotz be
deutender nationaler Veranſtaltungen verſpricht auch
der deutſchfinniſche Kunſtaustauſch in Theater und
Muſik beſonders rege zu werden. Walter Gieſeking
eröffnet Mitte September die Reihe der Gaſtkonzerte,
auch die Wiener Sängerknaben werden erſcheinen,
und Jlſe Meudtner zeigt Proben ihrer einzigartigen
Tanzkunſt neben bekannten Künſtlern des Konzert
ſaals und der Oper aus Deutſchland

Die finniſche Oper bringt Mozarts „Entführung
aus dem Serail“ und Humperdincks „Hänſel und
Gretel“ heraus. WagnerOpern werden auch in dieſer
Spielzeit oft aufgeführt werden. Das finniſche
Staatstheater plant die Erſtaufführung von Goethes
„Torquato Taſſo“. Seit vielen Jahrzehnten wird
Shakeſpeares Antonio und Cleopatra“ wieder ein
mal in finniſcher Uebertragung auf Grund der Ueber
ſetzung von Schlegel-Tieck gegeben werden. Das
finniſche Theater bringt einige deutſche Operetten
e und wird mehrere deutſche Schauſpiele auf
führen.

Dieſe Beiſpiele zeigen, daß die traditionelle deutſch
finniſche Verbundenheit in Finnland auch auf dem
Gebiete der Kunſt nach wie vor gepflegt wird, und
daß die Schwierigkeiten, die der Krieg dein künſt
leriſchen Schaffen bereitet, den lebendigen Strom der
Wechſelbeziehungen deutſcher und finniſcher Kultur
nicht zu hemmen vermögen.

Deutſche Frau im Kriegsgeſchehen“
Die große Leipziger Kunſtausſtellung wird vor

ausſichtlich am 24. Oktober eröffnet. Thematiſch wer
den diesmal außer Darſtellungen aus der national
ſozialiſtiſchen Bewegung, der Wehrmacht und der
Leipziger Landſchaft Motive der ſchaffenden Heimat
empfohlen. Vor allem ſoll die deutſche Frau im
Kriegsgeſchehen künſtleriſch behandelt werden.

Kleines Feuilleton
Theaterbeginn in Warſchau. Das Theater der

Stadt Warſchau hat ſeine neue Spielzeit mit d'Alberts
Oper „Tiefland“ eröffnet.

Jm Wiener Verlag wird ein Roman aus dem
Rumäniſchen von Liviu Rebreanu in deutſcher Ueber
ſetzung unter dem Titel „Die Beiden“ angekündigt.

Salzburger Lehrgänge beendet. In dieſen Tagen
beendet das Deutſche Muſikinſtitut für Ausländer in
Salzburg ſeine Tätigkeit. Die Kurſe waren in die
ſem Jahr von Angehörigen von 21 Nationen beſucht.

Neuer. Roman Rudolf Witzanys. Der ſudeten
deutſche Dichter Rudolf Witzany hat einen neuen
Roman beendet. Er trägt den Titel „Der goldeneRing und wird demnächſt im AdamKraft Verlag in
Karlsbad erſcheinen. Es handelt ſich um einen
ſudetendeutſchen Generationsroman- zwiſchen den
beiden Kriegen.

Neue Bücher über Farbphotographie. Jn letzter
Zeit ſind auf dem Gebiet der Farbphotographie einige
bemerkenswerte Bücher erſchienen. So kamen ver
ſchiedene Bildwerke heraus, u. a.: „Jm Zauber der
Farbe“ von Walther Heering. Kurt Peter Karfeld
erſcheint mit zwei Werken, die große Farbphotodrucke
enthalten: „Ein deutſches Jnduſtriewerk“ und „Aus
den deutſchen Alpen“. Ferner erſchien von Michce
Neumüller „Das Jahr in Farben“. Ein Lehrbuch der
Farbenphotographie.

Von den deutſchen Hochſchulen
Wegen Ueberfüllung der Mediziniſchen Fakultät

der Univerſität Freiburg ſieht ſich die Univerſitäts
führung gezwungen, eine vorübergehende Sperrung
des Zugangs zum mediziniſchen Studium im
Winterſemeſter 1943/44 für die erken und zweiten
vorkliniſchen und die erſten und zweiten kliniſchen
Semeſter vorzunehmen. Ausgegommen von dieſer
Maßnahme ſind. Studierende der Zahnmedizin, Wehr
machtangehörige und Kriegsverſehrte.

Lieſelotte wurde wegen Betrugs und
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Soldati)ches Bekenntnis Zwiſchen den Wurfkreiſen Zeitz. (Schornſteinrieſe umgelegt.)
Von Kurt Eggers 4

Bei den ſchweren Kämpfen im Oſten fiel am
12. Auguſt im Raum von VBjelgorod der Dichter
Kurt. Eggers als Oberſturmführer der Waffen
44. Mit Kurt Eggers hat der revolutionärſte
deutſche Dichter mit dem Tode beſiegelt, was er
im Leben predigte.
Der Krieg war bisher das Schickſal meines

Lebens! Nicht nur des körperlichen, weit mehr
noch meines ſeeliſchen Lebens

Als ich neun Jahre alt war, begann der
Weltkrieg. Die erſte Not meines Herzens
war: zu jung zu ſein!
So wollte ich wenigſtens Kadett werden,

ein winziges Teilchen, das letzte, geringſte,
des wehrhaften Volkes.
Aber doch wenigſtens
ein Glied, ein bewußtes
Glied. Jch kam nicht.
wie ich es erſt ge
wünſcht hatte, nach
Plön, ſondern mein
Vater gab mich auf ein
Schüler-Schulſchiff.

Die Revolte von 1918
zerſchlug alle Pläne,
alle kühnen Hoffnunger
und ſtolzen Gedanker
meiner jungenhaften
Träume.

Das war die zweite Aufn.: Tobis
Not meines Herzens. Kurt Kagers
Als blutjunger Frei-

williger hervorgegangen aus der völkiſchen
Freiheitsbewegung der Jahre 1919/20
kämpfte ich im Freikorps am Annaberg.

Jahre ſpäter ausgefüllt durch Walten
eines abenteuerlichen Schickſals wurde ich
Reichswehrſoldat. Feldartilleriſt.

Damals begann ich anfangs zögernd
in Gedichten, ſpäter fordernder, radikaler in
Ausbrüchen und Aufrufen zu ſchreiben. Jch
wollte rütteln, beſchämen, peitſchen.

All das geſchah aus Liebe zur Nation,
deren Jugend wieder lernen ſollte, das
kriegeriſche Jdeal dem der Geborgenheit vor
zuziehen.

Und als ich das erſte Echo fand, das Echo
aus dem Herzen von gleich mir ſehnſüchtigen
deutſchen Menſchen, empfand ich das er
hebende und ermutigende Gefühl der Be
ſtätigung.

Jch ſagte: meine Bücher richten ſich nicht
an den „Lieben Leſer“. Sie ſollten nicht um
geſtalten, ſie ſollten aufrütteln. Kriegsrufe
ſollten meine Werke ſein!

Man wieder e gtergehafte laß alt

Die MeiſterſchaftsFußballſpiele wir ſchrieben
bereits geſtern im „Thema zum Tage“ dazu be
ginnen am kommenden Sonntag. Die Bereichsklaſſe
mit den Neulingen RB/VfL Merſeburg und den
Burger Preußen iſt weiterhin zehn Vereine ſtark,
während die Sportgauklaſſe in den Bezirken des Be
reichs Mitte aufgegangen iſt, und der Bezirk 7, Jahn,
nunmehr vier Staffeln aufweiſt. In der Bereichs
klaſſe ſpielen am Sonntag:

Wacker Halle SG 98 Deſſau
Deſſau 05 VfL 96 Halle
SC Erfurt Preußen Burg

Das auf dem Wackerplatz an der Deſſauer Straße
(15 Uhr) beginnende Spiel wird im Zeichen einer
ſchnellen, wechſelvollen Begegnung zweier Mannſchaf
ten ſtehen, die in techniſchen Belangen über ein gutes
Rüſtzeug verfügen. Die halliſchen Sportfreunde tragen
ein Freundſchaftsſpiel in Halberſtadt gegen Germania
aus.

Sportbezirk in vier Abteilungen
Zugleich mit den Fußballmannſchaften der Sport

bereichsklaſſe ſtarten auch die Vereine der Sport
bezirksklaſſe in vier Abteilungen zur fünften Fußball
kriegsmeiſterſchaft. Durch den Wegfall der Sport
gauklaſſe haben die Vereine SV Boruſſia, SV 98,
SV 99 Merſeburg und Preußen Merſeburg andere
Spielpartner als bisher erhalten. Die heute ſo um
ſtändlichen Reiſen unterbleiben. Die Abteilung 1
ſtartet am Sonntag in folgenden Spielen: HSV
Favorit Preußen Merſeburg (14.30 Uhr), SVP
Beung SV Boruſſia Halle, Luftwaffe Merſeburg
S 98 Halle, SV 99 Merſeburg FC Ammendorf
1910. Abteilung 2: HSG 1930 SV Lieskau,
GiebichenſteinSportbrüder-Siebel SVPV Holleben,
VfL Dölau SV Olympig und VfB Schkeuditz
Gehörloſen-TV Halle. Beginn 15.30 Uhr. Ab-
teilung 3: TSG Bad Dürrenberg Sportring

Die Handballer beginnen ihre neue Punktſpielreihe
am 12. September. Am Sonnabend, 18.30 Uhr,
ſtehen ſich VfL Halle 96 HTSV in einem Freund
ſchaftsſpiel gegenüber. Am Sonntag ſpielt im Rahmen
eines Spoxtfeſtes am Kanenger Weg SG Reichsbahn
Halle S Reichsbahn Leipzig. Punktſpiele der
Frauen: SV 98 ATV Merſeburg (I1 Uhr), TSV
Leung HFC Wacker (10 Uhr). Staffel B: S
Gröbers KTV Halle, TV Roitzſch PfL Halle
96 II und TV Langenbogen HSV Favorit. Be
ginn aller Spiele 15 Uhr.

Eiſerner Schild im Hockey
Die Hockeyſpielzeit beginnt am kommenden Sonn

tag in Halle mit zwei Spielen auf der Ziegelwieſe.
Bereits vormittags 8.30 Uhr ſteigt die Begegnung
RotWeiß Halle 1. Männer gegen MTHC GrünRot
Magdeburg Hier geht es um das Rückſpiel der
Schlußrunde um die Meiſterſchaft des Eiſernen Schil
des. Das Vorſpiel verloren die Hallenſer knapp.

Die Frauen von RotWeiß Halle ſpielen 10.15 Uhr
gegen die MHC Frauen, während Halle 96 Frauen
nach Bitterfeld fahren, wo die dortigen Frauen ſehr
rührig waren und bereits zwei Mannſchaften melden
konnten. Die neue Spielſerie wird im Bezirk Halle
Merſeburg mit nur drei Männermannſchaften (Rot-
Weiß, MHC und Leung) und fünf Frauenmann-
ſchaften (Halle 96, RotWeiß Halle, SV 99 Merſe
burg, MHC und Bitterfeld) in Freundſchaftsſpielen
durchgeführt.

Halliſche Jugendruderer in Wien. Bei den Deut
ſchen Jugendmeiſterſchaften der Ruderer in Wien ſind
auch zwei halliſche Mannſchaften vertreten. Das Ge
biet Mittelland entſandte von der Rudergeſellſchaft
von 1874 den Vierer, während vom HRC Böllberg
der DoppelZweier den Vorzug bekam.

Otto Schmidt reitet für Erlenhof. Das zu unſeren
führenden Flachrennſtällen zählende Geſtüt Erlenhof
hat den vielfachen deutſchen Meiſterjockey Otto
Schmidt in Vertrag genommen.

Aus cler, Wirtschaf
Der Lohn während der Anlernzeit. Der General

bevollmächtigte für den Arbeitseinſatz hat beſtimmt,
daß Gefolgsleute der privaten Wirtſchaft, die bisher
nicht berufstätig waren und in dem Betrieb, in den
ſie neu eintreten, angelernt werden, höchſtens wie die
ungelernten Arbeitskräfte dieſes Betriebes entlohnt
werden ſollen. Gefolgsleute, die zwar ſchon berufs
tätig waren, aber nun im Betrieb auf eine andere
Tätigkeit umgeſchult werden, ſollen mindeſtens wie
die ungelernten Arbeitskräfte des Betriebes entlohnt
werden. War ihr bisheriger Verdienſt höher, ſo
kann während der Umſchulung der alte Lohn weiter
gezahlt werden, jedoch nur, wenn er niedriger liegt
als der zukünftige Verdienſt nach der Umſchulung.
Lag der Verdienſt bisher höher, ſo ſollen als Lohn
während der Umſchulungszeit möglichſt etwa 90 v. H.
des zukünftigen Verdienſtes gezahlt werden.

Halleſche Salzwerke und Chemiſche Fabrik Kalbe

nach Abſchreibung von 237 900 (202 500) RM. bleibt
einſchließlich Gewinnvortrag aus 1941 von 51 200
RM. ein Gewinn von 254 600 (207 200) RM.

Weitere Maßnahmen Japans zur Steigerung der
Nahrungsmittelerzeugung. Nachdem der erſte Lebens
mittelproduktionsſteigerungsplan gute Ergebniſſe ge
bracht hatte, wurde vom japaniſchen Kabinett vor
kurzem eine zweite Reihe derartiger Maßnahmen ver
fügt. Diesmal liegt das Hauptgewicht auf der Aus
nutzung des Landes für eine zwei- oder mehrmalige
Ernte im Jahr, was bisher aus privat wirtſchaftlichen
Gründen nicht in dem Ausmaß erfolgte, wie es das
außerordentlich günſtige Klimg des Landes erlaubt
hätte. Das Schlagwort lautet jetzt „Uraſaku“, d. h.
„Zwiſchenfruchtbau“.

e

Waſſerſtandsnachrichten
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 9. Sept. 1943

Bei den Abbrucharbeiten auf der Grube „Kurt“ bei
Gladitz mußte ein 58 Meter hoher Schornſtein um
gelegt werden. Dies war beſonders ſchwierig, weil
in der Richtung, in der der Schornſtein fallen ſollte,
eine alte 12 Meter hohe Eiſenkonſtruktion ſtand. Die
Techniſche Nothilfe mußte zunächſt ein 15 Meter
langes Stück der Eiſenkonſtruktion durch Brenn
ſchneiden beſeitigen.

Hamm. (Erſte deutſche Rechtspfleger
ſchule.) Jm Gebäude des früheren Amtsgerichts
Hohenlimburg wurde die erſte Rechtspflegerſchule des
Reiches ihrer Beſtimmung übergeben. In der Lehr
anſtalt werden die künftigen Beamten des gehobenen
Dienſtes fachlich, weltanſchaulich und ſportlich ge
ſchult. An dem erſten Lehrgang nehmen 32 Rechts
pflegeranwärter aus zehn Gauen teil.

Lüdinghauſen. Großmutter als Orga-
niſtin.) Eine 67jährige Witwe in Werne, die aus
einer alten Organiſtenfamilie ſtammt und im erſten
Weltkrieg ſchon für ihren im Wehrdienſt ſtehenden
Mann 3 Jahre die Orgel geſpielt hat, übt dieſes
Amt auch jetzt wieder ſeit Mai 1942 für den zur
Wehrmacht einberufenen Organiſten aus.

Reichenberg. (Durch NSV.-Betreuung
am Leben erhalten. Jm März wurde den
Eheleuten Lesk im Krankenhaus Braungau ein Mäd
chen geboren, das nur 1,15 Kilogramm wog. Auf
Anraten des Arztes wurde das Kind in das NSV.
Kinderheim in Trautengau gegeben, wo es durch
ſorgfältige Betreuung gelungen iſt, das Kind am
Leben zu erhalten und es innerhalb von fünf
Monaten auf ein Gewicht von vier Kilo zu bringen.

Salzhurg. (Hamſterlager einer Bettle rin.) In Salzburg wurde eine 55jährige Frau
angehalten, die durch ihre zur Schau getragene Be
dürftigkeit überall Mitleid erregte. Jn Wirklichkeit
hatte ſie in ihrer Wohnung außer einem Sparkaſſen
buch mehrere tauſend Reichsmark in Bargeld ver
wahrt und ferner Lebensmittel in großen Mengen
aufgeſtapelt. Jn einem vollſtändig verſchmutzten
Raum wurden 700 Eier, 48 Kilogramm Zucker, 77
Kilogramm Weizenmehl, 9 Kilogramm Grieß, 13
Kilogramm Butterſchmalz und Fett, einige hundert
Kerzen und 60 bis 80 Kilogramm Schreibwaren vor
gefunden. Ein Teil der Lebensmittel war bereits
verdorben. Die ſichergeſtellten Waren wurden der
öffentlichen Bewirtſchaftung zugeführt.

Prag. (Mohn genaſcht und geſtorben.)
Jn einem Dorf bei Strakonitz naſchte ein ſechsjähriger
Knabe von einem Mohnfeld, das eben abgeerntet
wurde, eine große Menge von Mohnkörnern. Das
Kind verfiel in einen tiefen Schlaf, aus dem es trotz
ärztlicher Bemühungen nicht mehr erwachte.

Blick in die Welt
Dampfer rammte Brücke über das Goldene Horn.

Donnerstag früh rammte der türkifche Dampfer
„Vatan“ die alte Schiffsbrücke über das Goldene
Horn bei der Durchfahrt ins Marmara-Meer. Das
ausgefahrene Mittelſtück der zBrücke kann vorläufig

S iſ Saale F. W. F. W. nicht mehr eingefahren; werden, ſo daß ein Verkehr„Unſer Himmel iſt AG. Die Halleſche Salzwerke und Chemiſche Fabrik v h hr eingefahren w ſo Veder große Krieg t Erden Kalbe AG., die in dieſem Jahre eine Dividende von h r S z t en S r die r r auf dieſer Brücke porWar es da nicht ſelbſtverſtändlich, daß ich v. H. auf das berichtigte Ag. von 390 Mill. Fernburg 110 Roßlau 54 3 ausſichtlich für Iängere Zeit nicht möglich iſt. Die
h r G RM ausgeſchüttet hat, veröffentlicht ihre Gewinn Calbe B. 160 Aen z 1 Zrücke ſtellt die einzige Wöglichkeit eines Straßenvon mir ſelber z der Stunde der Gefahr und Verluſtrechnung für das abgelaufene Geſchäfts Talbe UP.. 234 6 BDarby 115 1 bahnverkehrs zwiſchen beiden Stadthälften dar.

den beſonderen Einſatz verlangte r jahr 1942. Danach erhöhten ſich die Exträge nach her m u S ehe Ueber 40 Tole bei Hotelbrand in den Uſsa. In
So bin ich ſtols, bei einer „gefährlichen“ Abzug der Aufwendungen, ſoweit ſie nicht geſondert le t e einem Hotel der Stadt Houſton (Texas) brach einWaffe zu dienen. Jch bin Unteroffizier in ausgewieſen werden, von 1,423 auf. 2,269 Mill. RM. Zeitmeriz 253 1 Sonis s67 Großfeuer aus durch das mehr als 40 Perſonen ver

einem Panzerregiment, Angehöriger der Nach Abzug der Löhne und Gehälter, der ſozialen Auſſig 125 1 Darchau brannten. Man vermutet, daß es ſich um einen
Kampfſtaffel. Jm Felde, Februar 1940. Abgaben, Steuern und ſonſtigen Aufwendungen und Dresden 59 4 Hohnſtorf 48 38 Sabotageakt handelt.

n „F S D h Zn S n aHalie (S.), Sehwetschke- W. -Böllherg Nr. 5, den Halle (S. Gr. Brunnenstr. 2, Halle-S., Rud. -Havm-Str. 33.ar
P Die Geburt ihres ersten Kindes,

einen Kleinen Ursula, zeigen in
großer Freude an Gisela Symanzik
geb. Weißgerber, Karl Symanzik.
Halle, Landwehrstraße 23, den
7. September 1943.

P Miilli-Rüdiger, In
Freude zeigen wir
unseres ersten Kindes, eines
Kräftigen Stammhalters, an.
Liseſotte Kleschewsky geb. Laue,
Willi Kleschewsky. 2. Z. Ober-gefr. a. d. Ostfr. Halle, Jacob-
straße 29, den 7. Sept. 1943.

P Ulrieh.
liche Geburt unseres Stamm-
halters bekannt. Ursula Becker
geb. Jacob, Regierungsrat Her-
mann Becker, z. 2. im Pelde.
Halle, Blumenthalstr. 27, den
8, September 1943.

dankbarer
die Geburt

O Ihre Verlobung geben bekannt:
Käthe Döberitz, Georg Sehilling,
Idw. Verw., 2..2. Gefr. i. e. schw.
Art. Regt. Gotha Halle, Ernst-Moritz-Arndt- Straße 3.

D. Ihre Vermählung geben be-
kannt: Hermann Kreuzig, Jo-
hanna Kreuzig geb. Voigt. Halle,
Schillerstr. 51. 10. Sept. 1943.

Ihre Kriegstrauung geben be-kannt: VUffz. Alfred Böge, Mar
anne Böge geb. Schaumlöffel.
Diemitz. den 9. September 1943.

W Für die uns anläßlich unserer
Verlobung erwiesenen Aufmerk-
samkeiten danken recht herzlichst
Renate Kaminski, Hans-Dieter
Wachsmuth, Leutnant u. Komp.-
führer in e. Gren.-Reg. Halle/S.,
An der Baderei 1, Köthen (Anh.),
Hindenburgstrabe 354.

W Für die zahlreichen Aufmerk-
samkeiten anläßlich unserer Ver-
mählung danken wir zugleich
im Namen beider Eltern herz-
lHehst. Oberfähnrich Gerhard
Kopf und Frau Irmgard geb.
Sohnegemann. Bennstedt, 5. 9. 43.

Wir geben die glück

S straße 32, Königstr. 17,
den 9. September 1943.

Wir erhielten die so traurigeNachricht, daß unser leber,
jüngster Bruder, unser Leber
Schwager, Onkel u. mein über
altes geliebter Bräutigam, Jer
Feldwebel

Werner Richfer
Inh. d. FK. I. u. 2. KI., d. Inf,-
Sturmabzeich. d. Verwundeten-
abzeich. u. d. Ostmed., bei den
schweren Kämpfen im Osten
gefallen ist. Er wurde auf
ein. Heldenfriedhof beigesetzt,

In stiller Trauer:
Eugen Riehter, z. Z. j. Felde,
u. Frau Eljen, Hellmut Hieh-
ter, z. Z. in Gefangenschaft,
u, Frau Roswitha, Käte Bret-
sohneider geb. Richter, Heinz
Bretschneider, z. Z. im Felde.
Hise Riehter, Marianne Krause
als Braut und Eltern

r Halle, Saalwerderstr. 9.en und sehwer traf
uns die unfaßbare Nach-

riecht, daß unser Ueber,
Sobhn, Bruder, Schwager, On-
Kel, Nefke, Vetter und wein
Heber Freund, der Obergefr.

Willi Schuster
Inh. d. EK. 2, d. Ostmedaille,
d. Pionier-Sturmabz. und Ver-
wundetenabz., bei den Abwehr
kämpfen im Osten bei Jarzewo
im Alter von 23 Jahren den
Heldentod fand. Er folgte sei-
nem lieben Bruder Kurt in die
Ewigkeit nach.

guter

In tiefstem Schmerz
Ernst Schuster u. Frau Selma
geb. Möbius, Obfw. Ernst
Schuster als Bruder u. Frau
Hildegard geb. Bien u. Toch-
ter Ingrid nebst allen Ver-
wandten, Anni Münzner als
Freundin sowie alle seine
Sportkameraden.

8. September 1943.
Unerbittlich hart traf

uns die völlig unfaßbare, trau-
rige Nachricht, daß nun auch
unser lieber zweiter u. letzter
Sohn, unser lieber Enkel und
Nefle, unser aller

Frifz
Obgefr. in einem Gren. Regt.
im blühenden Alter von 23
Jahren am 9. August auf einem
Hauptverbandsplatz an seiner
schweren Verwundung, die er
bei den harten Abwehrkämpfen
um Oroel erlitt, verstorben ist.
Er folgte seinem lieben Bru-
der Gerhard nach 19 Monaten
in die Ewigkeit

In tiefem Schmerz:
Herm. Schaper, z. Z. Wehr
macht, u. Frau Marie geb.

C Hafle, Posadowskystr. 9a,
den 8. September 1943.
Scohmerzlich traf uns die

Nacohbricht, daß unser streb-
sawer, lieber Sohn, herzens-
guter Bruder und Schwager,
der TFahnenjunker-Feldwebel

Hans Rust
V 12. 8. 1920 A 1. 9. 1943
Inh. d. EK. 2, der Ostmedaille,
des Infanteriesturmabz in Sil-
ber und des Verwundetenabz.,
drei Tage vach einer im Raum
von Charkow erlittenen Ver-
wuvndung in einem PVeldlazarett
verschieden ist. Er starb für
seinen Führer u. seine geliebte
Keimat und ruht auf einem
Heldenfriedhof.

In stiller Trauer:
Ernst Rust u. Frau Louise
gob. Triepel, Grete Beck-
mann geb. Rust, Fritz Beck-

G Halle (S.), Merseburgerm Str. 99, d. 8. Sept. 1943.
Unser Ueber Junge, der

Bergvermess.-Techn.,, Vahnen-
junker- Unteroffizier

Ludwig Martfin
Gefolgschaftsführer der HJ. u.
ehem. Führer d. Stammes 1/36,
ist am 22. August 1943 im
Alter von fast 24 Jahren auf
dem Felde der Ehre gefallen.
Er war ünser Stolz, unsere
Freude und unsere Stütze.

In tiefer Trauer:
Marle Martin geb. Prehm,
Helene Martin, Friedrich
Prehm und Angebörige.

Wir werden unseren jungen,hoffnungs vollen Mitarbeiter nie
vergessen Deutsche Grube Ak-

Herker sowie alle Angehbör.

1943C Könnern, 8. Sept.
Dnerbittlich hart und
immer auf ein baldiges

Wiedersehen hoffend, traf uns
die völlig unfaßbare, traurige
Nachricht, daß unser innigst-
geliebter, edler, sonniger Junge,

freite in ein. Luftwaffen-Feld-
einheit

Lothar Horn
im blühenden Alter von 21 J.
im Osten (Miusfront) den
Heldentod am 29. August nach
zweitägiger schwerer Verwun-
dung erlitt. Seine letzte Ruhe-
stätte fand er auf einem
Heldenfriedhof.

In tiefem Schmerz:
Martin Horn u. Frau Elly
geb. Noack, Rosemarie und

mein geliebter Bruder, der Ge-

Bennstedt, den 9. Sept. 1943.

nigstgeliebte Mutter, Schwester,
Sohwiegermutter, Oma, Schwä-
gerin und Tante, Frau verw.
Forstrentmeister

Luise Wagener
geb. Ehrharét.

In stiler Trauer:
Emmy Nette geb. Wagener,
3 Söhnée, z. Z. i. Felde, und
alle Angehörigen.

Die Trauerfeier zur Rinäsche-
rung HKundet am Montag, dem
13. September 1943, 14.30 Uhr,

Viel zu früh für uns und seineNach einem Kurzen, schweren Kinder, verließ uns nach lan-
Krankenlager verschied in gem, schwerem Leiden am
gläubigem Gottvertrauen am Dienstag mein lieber Mann,
8. September im 73. Lebens- unser guter Vater, Schwieger-
jahre unsere herzensgute, in- sohn und Schwager, der Stadt-

verwaltungssekretär, Pg.
Curt Radke

im Alter von 48 Jahren.
In stiller Trauer:
Lotte Radke geb. Oelhoft
und Angehörige.

Trauerfeier zur Rinäscherung
Sounnabend, 11.30 Uhr, Kleine
Kapelle Gertraudenfriedhof.
Zugedachte Kranzspenden bitte
auf dem Friedhof abgeben.

Halle (S. Unterplan 12,
den 8. September 1943.

Meine liebe Frau, unser liebes
alledbestes Muttchen, meineliebe Tochter, unsere gute
Schwägerin, Tante, Schwieger-
mutter und Oma, Frau

Marie Ernst
geb. Kühlewind

ist heute nach Kkurzer, sohwerer
Krankheit im Alter von 4936
Jahren für immer von uns ge-
gangen.

In großem Hoerzeleid:
Willy Ernst und Kinder.

Beerdigung Kndet am 11. Sep-
tember 1943, 10.15 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhbofes
aus statt.

W Für die uns anläßlich unsererVermählung dargebraohten Auf
merksamkeiten danken wir auf
diesem Wege recht herzlich
Walter Meißner u. Frau Elshethgeb. Szymanski. Zwebendorkf,
Klepzig

W Für die uns anläßlich unserer
Vermählung so zahlreich dar-
gebrachten Aufmerksamkeiten ist
es uns nur auf diesem Wege
möglich, herzlich zu danken.Obergelr. Otto Schmidt u. Frau
Elli geb. Bötteher. Köllne, im
September 1943.

Cherwünsch, 5. Sept. 43
Unteroffizier

Otto Dietrich
P 16. 8. 1917 A 153. 8. 1945

im Osten
Inhaber des EK. 1 und 2 und

anderer Auszeichnungen.
In stillem Gedenken:
Anny Dietrioh geb. Häßler
und Söhnchen Joachim,

S

mann, 2. Z. Wachtmeister.

e Halle (S.), Lutherstr. 3.
Schwoer. Herzeleid brachte
uns die Nachrieht, daß

unser guter Sohn, Bruder On-
kel u. Neffe, der Unteroffizier
in einem Panzer-Regt.

Willy Peiler
Inh. d. EK. 1 u. 2. d. Panzer-
sturmabzeichens, des Verwun-
detenabzeichens, im 27. Lebens-
jahr am 13. 8. in den schweren
Kämpfen bei Iwaschino den
Heldentod fand.

In tiefem Sohmerz:
Willi Peller u. Frau Marta
geb. Deistler, Geschwister
Gertrud Adam geb. Peiler,
Linda Kalweit geb. Peiler,
Heinz Peſiler, z. Z. i. Osten.

Woettin, im September 1943,
Für die überaus zahlreichen
Beweise der Anteilnahme beim
Tode unseres lieben Vaters
Wilhelm Müller danken herz-
lichst. Die Hinterbliebenen.

tlengesellsechaft.

Gröbers, d. 4. Sept. 1943.
Das Sehicksal bat uns
sohwer getroffen Für

uns unfaßbar, erhielten wir
die tieftraurige Nachricht, daß
unser einziges Kind, unser
hoffnungsvoller, braver Junge,
unser herzensguter Enkel, Neffe
u. Petter, der Finanzanwärter

Werner Mafzke
P 6. 4. 1924 A 23. 8. 1943
Funker in einem Gren. Regt.
im blühenden Alter von 193
Jahren, vier Tage nach seiner
schweren Verwundung, die
Augen für immer gesehlossen
hat. Von seinen Kameraden
wurde er unter militärischen
Ehren auf einem Heldenfried-
hof im Osten zur letzten Ruhe
gebettet. Wir gaben unser
Bestes.

In unsagbarem Web:
Reinhold Matzke u. Frau
Minna gob. Feuerstake
nebst allen Angehörigen.

Mit den Angehörigen ver
einigen sieh in stolzer Trauer
Vorsteher u. Gefolgschaft des
Finanzamtes Halle (S.) Staudit.

alle Angehörigen.

Stedten, d. 6. Sept. 1943.
Unsagbares Herzeleid
brachte uns die uner-wartete und unfaßbare Nach-

rieht, daß mein über alles ge
liebter, herzensguter, edler
Mann, der liebevolle, treusor-
gende Vati seiner beiden Kin-
der, unser lieber, strebsamer
Sohn, lieber Bruder, Schwager
u. Onkel, Bäckermeister, Uffz.

Otto Dammköhler
Inh. d. EK. 2. Kl. u. anderer
Auszeichnungen, Kurz vor sei-
nem Vrlaub im Alter von
30 Jahren im Osten sein Leben
lassen mußté.

In tiefem Sohmerz:
Else Dammköhler geborene
Meibner, Marlitt und Heln-
hard, Familie Otto Damm-
köhler.

Könnern, d. 8. Sept. 1943.
Heute nahm Gott nach einem
arbeitsreichen Leben meinen
lieben Mann, unseren treusor-
genden Vater. Schwiegervater,
Großvater und Schwager

Gustav Rahn
im Alter von 73 Jahren zu sich.

In stiller Trauer:
Margarete Rahn geb. Jacoby,
Kinder, Schwiegerkinder u.
Enkoelkinder.

Die Trauerfeier zur Einäsche-
rung ndet am Montag, dem
13. September 1943, um 14 Ubhr,
in der groben Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes statt. Von
Kranzspenden bitten wir Ab-
stand zu nehmen.

Seesonstedt, 8. Sept. 1943.
Für die unendlichen Beweise
der Liebe und Verehrung, die
uns beim Heimgang meiner
lieben Tochter, Ida Gille geb.
Keitel. zuteil wurden, sagen
wir hierdurch allen Bekannten
und Verwandten unseren herz-
lichsten Dank. Wilhelm Koeltel.

J T
Könnern, d. 6. Sept. 1943.

Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Heldentod unseres ein-
zigen, unvergeßlichen Sohnes,
des Obergefr. Rolf Scharping,
sagen wir allen, die unser ge-
dachten, auf diesem Wege un-

7 h des a Halle (S.), Raffineriestr. 6.raudenfriedhofes statt. rdl. 5 üh vzugedachte Kranzspenden bitte n e
u Friedhofsverwaltung heit unser Ueber Sohn

abgeben. Fritz Bierdümpel
im Alter von 35 Jahren.

In stiller Trauer:
Friedrich Bierdümpel nebst
Frau.

Beerdigung Montag, 14.30 Ubr,
von der Kapelle des Südfried-
hofes aus. Zugedagchte Kranz-
spenden nimmt die Friedhofs-
ver waltung entgegen.

Halle, Rannische Straße 6.
Wir danken allen, welche uns
anläßlich des Heldentodes un-
seres lieben Sohnes und Bru-
ders, meines lieben Freundes,
des Leutnants Rudolf Saatz,
durch Wort und Schrift sowie
stillen Händedruck Trost. zubringen suchten. Nur auf
diesem Wege ist es uns mög
lich dies zum Ausdruck zu
bringen.
daß
werden wird.

Familie Otto Saatz,

Wir sind gicher,
sein Andenken bewahrt

Ammendort, Lange Str. 6,
im September 1943.

Für die herzliohe Teilnahme
beim Heimgange unseres lie-
ben Vaters, des Stellwerkmei-
sters Bruno Gittel, sagen wir
allen unseren herzlichen Dank
kür ihre stille AnteilnahmeBerta Gittel und Angehörige.

U,-Teutschenthal, Bergstr. 7,
den 8. September 1943.

Für die vielen Beweise herz-
Hekster Anteilnahme beim
Heldentod meines lieben Man-
nes, Soldat Otto Seefeld, sage
ich auf diesem Wege allenmeinen herzlichsten Dank. Fr.
Gertrud Seefeld und Kinder.

Kloschwitz, im Sept. 1943.
Für die vielen Beweise wohl
tuender und herzlicher Anteil-
nahme beim Heimgange ungse-
res lieben Entsehlafenen sagenseren tiefempfundenen Dank. 3 uGottfried Scharping und Frau wir allen auf diesem Wege

Solma geb. Dannenberg und unseren herzlichsten Dank.
Angehörige. Anna Valdix und Kinder.X
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M TLICHE ANZEIGEN
Zusammenlegung der Stadthaupt-

Kasse und Stfadtsteuerkasse.
Aus Kriegsbedingten Gründen

wird die Stadtsteuerkasse als
Steuerhebestelle der Stadthanpt-Kasse angegliedert. Die UVepber-
Weisungskonfen d. Stadtsteuerkasse

bei der Stadtsparkasse, Konto
Nr. 10 450,

bei der Mitteldeutschen Landes-
bank, Konto Nr. 913,

und beim Postscheckamt Leipzig,
Konto Nr. 35 200,

werden beibehalten, Steuern und
sonstige Abgaben sind auch wei-
terhin auf diese drei Kontfen 2u
überweisen.

Es ist dringend erforderlich, daß
die Steuern, Gebühren und Bei-
träge, die Schulgelder, die im
Amtshilfeverfahren an die Stadt-
hauptkasse Steuerhebestelle
zu zahlenden Beträge u. sonstigen
Zahlungen, wie 2. Strafen,nieht in bar und nicht durch
Scheck, sondern auf dem Spar-
girowege durch Postscheck- oder
Banküberweisung entrichtet wer-
den. Auf der Rückseite der Deber-
Weisungsabschnitte müssen an-

egeben werden: die Art der Zah-
ung (z. B. Grundsteuer, Schulgeid,
Krankenkassenbeitrag der Orts
Kkrankenkasse Köln usw.), die Ver-
anlagungsnummer, die den Zah-
lungs pflichtigen aus dem ihm er-
teilten Bescheid bekannt sind, und
der Zeitraum, für den die Zahlung
erfolgt.

Die Verwendung von Zahl-
scheinen und Karten kommt ins-
besondere für diejenigen Zahlungs-
pflichtigen in Betracht, die KeinSpargirokonto, Postscheck- oder
Bankkonto unterhalten. Zahl
scheine und -Karten werden kosten-
los durch die Stadtsparkasse, ihre
Zweigstellen, die Rathausinspektion
u. die Stadthauptkasse abgegeben.

In Ausnahmefällen werden Bar-
zahlungen an Steuern u. Abgaben
nur noch in den Fälligkeitsmonaten
in der Zeit vom 5. bis 20. des be-
treffenden Monats angenommen, an
den übrigen Tagen nimmt die
Steuerhebestelle der Stadthaupt-
Kasse Keine Barzahlungen an. Un-
bare Zahlungen unterliegen dieser
zeitlichen Begrenzung nicht.

Halle, 9. September 1943.
Der Oberbürgermeisten,

VOLKSBILDUNGSWERK
Volkshbildungsstätte

Schach für Anfänger: 8 Abende
mit je 2 Std. Gebühr 4, RM-

Schach für Fortgesehrittene:
8 Abende mit je 2 Stunden.Gebühr 4, RM.
Die Arbeitskreise beginnen An-
fang Oktober. Anmeldungen in
der Geschaäftsstelle der Volks-
bildungsstätte, Geiststraße 70.

Sprecherziehung und freie Rede
Uehungen für Gespräcikt, Vortrag

und Rede (I): Zweckmäßiges, Ze-
sundes und natürliches Sprechen
kür Sprechlesen, Gespräch, Er-
zählen und mündlichen Bericht
Kurs 15 Abende mit je I Std.
Gebühr 10, RII.

Uebungen für Gespräch, Vortrag
und Rede (I): Ausdrucksstarkes
und zuchtvollgegliedertes Spre-
chen für Vortrag und Rede.
Kurs- 15 Abende mit je L Std.Gebühr 10, RM
Leiterin der Kurse: Dlsa Rochel-
AMüller, Redekunstlehrerin.

Beginn der Arbeitskreise Anfang
Oktober.

Anmeldungen in der Geschäftsstelle
der Volksbildungsestätte, Geist-
ſtraße 70.

STELLENANGEBOTE
Kellner u. Serviererin in Dauer

od. Aushilfsstellung sof. gesucht.
GroBßgaststätte „Zum Vaß“, Halle
(GSaale), Delitzscher Straße 2.

Lagervor arbeiter sowie Lager-
arbeiter zum baldigen Antritt
gesucht. Angebote 7 1175 MNZ.

Zeitungsträger-, Zeitschriftenträger
(innen) werden von uns noch,
auch nebenberuflich, eingestellt
Lesezirkel Daheim, Halle (S.),
Berliner Straße 28.

Kaufm. Lehrling mit guter Schul-
bildung stellt zum 1. 10. 1943
ein G. Alennicke, Getreide-
geschäft, Bahnhof Teutschenthal.

Männi, od. weibl, Kkaufmännische
Kräfte für Rechnungswesen und
Schreibmaschinen arbeiten bei
durchgehender Arbeitszeit für
sofort und zum baldigen Antritt
gesucht. Vorstellung unt. Vor-
Iage von Unterlagen bei Rein-
hardt Lindner, Halle/S., Land-
wehrstraße 3.

Lohnhuchhalter, guter, sicherer
Rechner, für sofort oder später
in Dauerstellung gesucht. Be-
werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften erbeten unt.

im Bestattungswesen, die auch
im Anstrich bewand. ist, suchtM. Burkel, KI. Steinstr. 4.

Wir Stellen für Ostern 1944 einige
Abiturienten u. Mittelschüler als
Industriekaufm. Lehrlinge ein.
Bewerbungen mit handgeschrie-
benem Lebenslauf u. Abschrift
des letzten Schulzeugnisses sind
zu richten unter H. 30 928 an
Ala, Berlin W. 35.

2 Holzschuhnagler, 1 155. kräft.
Arbeitsbursche sofort gestfeht.
Chr. Musche, Gottesackerstraße
Nr. 13/14.

Samenfachhändler, oder geeignete
Kraft, die sich einarbelten will,
zu sofort oder bald gesucht.Samen-Greil, MHalle/S., Markt-
platz 15.

Kaufmänn. Lehrling, auch weibl.,
kür Ostern 1944 gesucht. Vor-
stellung bei Reinhardt Lindner,
Halle a. S. Landwehrstraße 3.

Aelterer Mann für leichte Arbeit
im Garagenbetrieb gesucht(auch geeignet für Rentner od.
Inval.) Gurt Köhler Co.Großgarage Süd, Pfännerhöhe
Nr. 71/72.

Hausmeister für größer. Institut
in Halle gesucht. Derselbe muß
mit der Bedienung einer Hei-
zungsanl. vertraut sein. Dienst-wohnung vorhand. Bewerbungs-
gesuche sind zu richten an dieTandesbauernschaft Sachsen-
Anhalt Halle/S. Kaiserstr. 7.Verheir, Melker sucht zum 1. Ok-
tober für ea. 25 Kühbe Rich.
Troitsch. Benndorf üb. Halle S.,
Stat. Gröbers. Ruf Gröbers 179.zuverläss, Kraftfahrer f. Genera-
tor-Lastwagen in angenehme
Dauerstellung sofort gesucht.
Nur schriftl. Bewerbungen mit
kurzem Lebenslauf erbeten unt.

Mitteldeutsches Werk der chem.
Großindustrie stellt zu Ostern1944 ein: Chemlelahborjungwerker
u. Lehrlinge zur Ausbildüng als
Maschinensehlosger, Schmied,
Elektroinstallateur, Dreher, Pein-
blechner, Kesselschmied, Schmelz-
schweißer, Möbeltischler, techn.
Zeichner, Feinmechaniker, Glas-
apparatebläser. Angebote unter
2 1127 an MNZ.

Einige Werkschutzmänner v. grö-
Herer Maschinenfabrik in Halle
möglichst sofort oder bald ges.
Nur schriftl. Angebote erb. unt.
S 70 durch Anzeigen-Vermittlg.
Dankhoff, Schwetschkestr. 1.

Sattler od. Hilfsarbeiter f. leichte
Arbeiten werden laufend einge-
stellt. Max Tischer, Halle (S.),
Gr. Steinstraße 12.

Für mehrere große Ziegeleibetriebe
im besetzt. Ostgebiet werden ges
Ziegeleiverwalter, 2Ziegelmeister
sowie eine Anzahl Ziegeleifach-
arhbeiter. Es wollen sich nur Be-
werber melden, die z. Z. nicht
eingesetzt sind oder bei denen
die Voraussetzungen zur ord-
nungsmäßigen Lösung des bis-
herigen Arbeitsverhältnisses ge-
geben sind. Angebote unter 40/
3. 9. 43 J. N. 9095 an Werbe-dienst, Berlin SW 68, Jerusa-
lemer Straße 50/51.

1 Schuljunge zum Besorgen von
Wegen u. 1 Arbeiter f. leichte
Lagerarbeit werden gesucht.
Photokino Krütgen, König
straBe 24/25.

Gärtner und Erzleher gesuecht für
Erziehungsheim. Meldungen mit
Lebenslauf, Zeugnissen, Referenz.
u. Gehaltsanspr. bei freier Stat.
unter 2 1242 MNZ.

Köchin für Werksküche sofort
ges Hallesche Pfännerschaft,Mansfelder Straße 52.

Hausgehilfin, wögl. mit Koch-
Kenntnissen (jed. nicht Beding.sofort oder 15. Sept. gesucht.
Gaststätte Alt-Wien, Friedrich-
straße 53.

Hausgehilfin z. 1. Okt. od. später
gesueht. Angeb. W 2395 MNTZ.

Stenotypistinnen und Kontoristin-
nen, auch für Halbtagsarbeit,
sofort gesucht. Angebote erb.
Z 1184 N.

Hausgehlifin oder Stütze, auch
ältere Frau, für mittleren Haus-
halt in Halle sofort gesucht.
Ausfahren der Ieicht gelähmten
Hausfrau Bedingung. Angebote
unter 2 1195 MNZ.

2 Hausmädchen nach Wien ges.
Näheres b. Schubert. Artillerie-
straße 82.

STELLENGESUCHE
Rentner, 54 Jahre, sucht schriftl.

Heimarbeit. Guter Rechner und
mit Buchhaltung vertraut An-
gebote 2 1279 an AMNZ.

Bankheamter, lang. i. Sehob. Pos.,
sucht I. 10. neuen Wirkungs-
Kreis Angebote W 2525 an MNZ.

Kaufmann, 62 Jahre, voll arbeits
fähig, z. Z. als Stenotypist, Kor-
respondent nach Kurz. Angaben
Mahnbuchhalter u. Karteiführer
tätig, gute Allgemeinbildung,
sicherer Rechner, 2. 1. 10. frei.
Angebote W. 2506 an ANZ.

Dr. phil., evang., Lat., Griech.,
Franz Engl., Deutsch, schon
älter, aber noch rüst. u. arbeits-
freudig, große Erfahr. I. Unterr.,
gute Zeugn. sucht 2. 1. 10. Stell.
an Privatschule od. als Haus-lehrer Angebote Z 1282 MNZ.

Nehenhbeschäftigung Aushilfe
aller Art in Halle f. jed. Abend
von 6 bis 10 Uhr sucht jg. Mann.
Angebote W 2544 an MNZ.

Frl. 44 J., unabhängig, sucht Stel-
lung in frauenlos. Haushalt. An-
gebote M 2974 an MNZ.

18Jähriges Mädel mit Nähkenntn.
in Privathaushalt zum 1. Okt.
Angebote 27 1277 an MNZ.

Landwirtschaftl. Arbeiterin, 34 J.,
sucht auf größ. Gut Beschäftig.,
wo Wohnung vorhanden. Angeb.
Ri 2830 an MNZ.

Buchhalterin, empfiehlt s. stunden-
weise Angebote W 2554 MNZ.

VERKAUFE
Flurgard., gr., 50,-, Ofenbank 10,-,

rund. Tischehen mit NMarmorpl.
15, Säule 15, Sofaumbau inMahagoni m. gr. Spiegel 60,
Sofaumbau (Nußbaum) 50,
Angebote unter M 2963 an MNZ.

Frauenhut, schw., m. Reihern 15.Pr., jgdl,, 12, Trauerschleier,
groß, 5, Ampelstab, rosa, 3,
Filzhut (VUmpresser) 4, Bilder
1I2, u. 16, K. Fahne 3,
Spülkanne 3, Bertramstraße 3,hochparterre links.

Kinderbett, sehr gut erh. 75)145,
mit Matratze und Steppdecke,
50, zu verkaufen. Angebote
unter M 2960 an die MANZ.

Kinderwagen, 50, u. Sportwagen,
35, beide mit Gummibereifung
u. Riemenfedg., Kinderbett 35,
zu verk. Angeb. Rä 2811 MNZ.

Kinderwagen, gebraucht, 40,
Angebote unter W. 2524 MNZ.

Kleiderschr., 55,-, el. Kleid., Blus.,
Schürze 3--35,-, Schlaf-, Haus-,
Strandanzüge zus. 30,-, Stores
10,-, Fahrradkorb 3,-, Stickrahm,
3.-, verk. Hindenburgstr. 12, IV.

Koffergrammoph. (mod. Auskühr.)
130, Angeb. W 2530 MNZ.

Küchenschrank, 95 em, 70,
chentisch m. Linoleum 20, Kl.Waschtisch (aufklappbar), 10,
zu verk. Angeèeb. u. 2Z 1247

Marmorplatte für Doppelwasch-
tisch, 8, zu verkaufen. Vorm.
10-- I. Kronprinzenstr. 40, III.

Metallkinderbett m. Matr., 20,Schneiderbüste (44) 10, Wohl
mutapparat, 20, zu verkaufen.
Kahre, Röntgenstraße 5, II.

Noten, vierhänd., Beeth.. Havxdn,
Mozart, Schubert, J. Strauß. Bel-
lini, Boildieu, Auber, Puceini, 4
bis 25, zusammen 90, RM.Angebote unter KI. 9587 MNZ.

Oelbiſd, 25235. 40, Brautschleier
15. Holzschuhe (40) 6, An-
gebote unter W 2474 an MANZ.

Plüschsofa mit hoher Lehne, 30,
Angebote unter W 2444 an MNZ.

Schach, 22, Klingeldraht I.Trautwann, Oharlottenstr. 13 III.
Schweinetrog, 55230215 cm, 20,

Nähmasch. 70, Kleiderschrk.
und andere Möbel 150, 2. vk.
Angebote unt. KI 9643 an MNZ.

Smokinganzug (172), schlank, 150,-,
20 Rehgeweihe 40.,-. zu verkauf.
Angebote unter M 2971 an MANZ.

300 Soldaten, St. 20——45 Pf. zu vK.
Angebote unter W. 2473 an MNZ.

Sommermäntel, 2 dkbl.. Größe 42,
60, dkbl. Russenbluse. Gr. 42,
20, Angeb. u. W 2465 MNZ.Stehlampe, Eiche, m. Ablage, 70,-.
Angebote unter W 2507 an MANZ.

Tischdecke (Kunststickerei), 60,
verkauft. Angeb. KI 9609 MNZ.

E. 81 durch Anzeigen-Vermwittlg.
Dankhoff, Schwetschkestraße 1.

TAUSCHGESUCHE VERMIETUNGEN
Ahendkleid, schw., Gr. 44, 60,

gegen Brautkleid zu tauschen
gesucht. Angebote W 2325 MNZ.

Brautkleid, Spitzenstoff, 100,gegen Pelzcape. Angebote unt.
Ri 2826 MNZ.

Felle für Muff und Kappe. An-gebote unt. Ri 2827 MNZ.
Burg und Festung wit Zubehör

I5, Schaukelstuhl 3, gegenevtl. mit Puppenwagen.
Angebote unter 2

Winter tel 35, geg.
Bettwäsche oder BRisschrank zu
tauschen. Angeb. KI 9614 MNTZ.

Damenhausschuhe (36) 3,50 gegen
Bahrradschlauch 26 oderHalbballon. Angeb. W 2494 MNZ.

Da.-Kletterweste, dunkelblaue (40),
6, gegen Dreirad für Kind.Angeb. W 2398 MNTZ.

Hamenregenschirm, braun, guterhb.,
10, gegen mod. Puppenwagen
od. groß. Puppenbett zu tausch.
ges. Zahle evtl. zu. Tel. 32233.

Heizofen, elektr., 40, Taschen-
uhr 6, Agfa-Box 3, gegenRollſilmkamera 69 od. Kleinbild
(U. Korm). Ang. KI 9570 MNZ.

H-BSallonrad 70, Ledergamasech.
8. suche Silberfuchs, guterh.,Nähmaschine od. H.- Uhr (Wert-
ausgleich). Schramm, Walter-
Steinbach- Straße 23, 12-12 Uhr.

Höhensonne „Ultralux“ (Kohlen-
stabkerzen) 110, gegen UDeber-
gangs- od. Winterkostüm Gr. 42
od. Skianzug u. Stiefel Gr. 39.Zahle zu. Angeb. W 2468 MNZ,

Kinderschuhe Gr. 21-——25 (83, bis
6, gegen Gr. 26—30. Angeb.M 2934 an MNZ.

Kinderschuhe, 2 Paar, Größe 28 b.
29, je 5, gegen 31-—32; 1 PaarGr. 25, 5, gegen Gr. 27. Tim-
burg, Halle/S., Oberst-Erdmann-
Straße 9.

Kinderschuhe (36 u. 37) 6, u.7, Legen Puppen wagen zu
tauschen. Sommer, Pfänner-
höhe 12.

Kindersportwagen, guterh., 15,
gegen Waschkorb zu tauschen
gesucht. Außerdem 3 Paar gut-
erhaltenes Kinderschuhe, Größe
24, je 4-5, gegen Größe 27
zu tauschen ges Hafenstr. 2, I.

Kinderwagen 45, gegen Puppen-
Wagen. Angeb. W. 2441 MNZ.

Kinderwagen, guterb., mit sehr
stark. Gummirädern, 40, geg.

uterhalt. Damenstiefel (38/39).
Wertausgleich. Angebote unter

W. 2366 MN2.
Kinderwagen 60, gegen gute

Matratze 90/200, Bettwäsche od.
Gaskocher. Ang. KI 9528a MNZ.

Kinderwagen, guterhalten, weib,
Riemwenfederung, 45, Stuben-
wagen mit Matratze 25,
2 Puppenwagen je 5, gegenWintermantel für 105. Jungen,
Winterkleidung für 2j. Jungen,
Dampfmaschine oder Maärkiin-
Baukasten. Ang. M 2908 MNZ.

Klavier 300, Wäschesehrank
50. Kommode 20, gegen
Herrenanzug (1.70) od. Schuhe
(40) oder Oberhewden. Rest
Wertausgleich in bar. Angebote
RI 9550 MNZ.

Kleich, schweres schwarzseidenes,
50, gegen 2 Fenster Gardinen
zu tausch. Ang. KI. 9353 MNZ.

Kleppermantel 50, gegen Radio

zahlung). Ang. RI 9562 MNZ.Knaben-Anzug u. -Mantel, 12 14
Jahbre, 50, gegen Jünglings-
Mantel Angeb. M 2938 N.

Knahben-Halbsehuhe, braun (36“/2),
10, guterb., gegen hohe 38.
Angeb. W 2422 MNTZ.

S-Saxophon 300, gegen Photo-
apparat. Bernburger Str. 25, p.

KAUFGESUCHE
Alt- u. Ahfalistoffe (Papier, Akten,

Lumpen, Knochen Risen, Metalle,
Gummi üsw.) übernimmt 2uTagespreisen Paul Mende, Alter
Markt 11, Ruf 224 09.

Alte Schafi platten (auch zerbroch.)
liegen gewiß bier und da nochherum. Bring. Sie dies. wichtig
Robstoff zum Ankauf zu
Prophete, Rannische Str. 15/16.

Anzug für 16—175ähr. zu kaufen
gesucht. Angeb. u. KI 9579 MNT.

Bettstelle m. Matr. gesucht. An-
gebote unter W. 2445 an ANZ.

Bettstelle m. Auflege-Matratze zu
kauf. ges. Angeb. W 2460 MNZ.

Bettstellen, 2, mit Auflegematratz.
gesucht. Angeb. KI 9586 ANZ.Blusen u. Schürzen, gebraucht, kür
Fleischerlehrling gesucht. An-
gebote unter M 2924 an ANZ.

Bratschenkasten oder Hülle ge-
sucht. Angeb. u. M. 2941 MNZ.Brautkleid,, weißes, 42/44, dringd.
gesucht. Angeb. u. W. 2464 MNZ.

Chaiselongue und Handwagen, bis
3 Ztr. Tragkraft. KLauft. Angeb,
unter W 2452 an die MNZ.

Damenfahrrad, guterhalt. gesucht.
Nissen, Königstraße 81.

Damenmantel Er. 42, elektr. Plätte
u. Mädchenhalbschuhe (Gr. 28)
dringend zu Kaufen gesucht.
Ang. an F. Klimas, Brachstedt 52.

Dipl.-Schreibtisceh, Wäscheschrank
gesucht. Angeb. u. M 2950 MNTZ.

Frauenromane gesucht. Angebote
unter W 2436 an die MNZ.

Geldschrank, grober, zu kaufen
gesucht. Fischer Röhle, Halle
(GSaale), Krausenstraße 6.

Gießkanne zu Kaufen gesucht.
Angebote unter W 2412 an MNZ.

Haushalt oder Küchenwaage zu
Kaufen gesucht. Angebote unter
W 2428 an die ANZ.

Herrenanzug u, Mantei, sehl. Vig.,
Gr. 176, Couch od. Chaiselongue
gesucht. Angeb. u. M 2918 MNZ.

Herrengarderobe (Gr. 170), schlank,
zu Kauf. ges. Ang. KI 9583 MNZ.

Herren-Kombination, Sakko oder
Janker, Gr. 172, schl. Figur, ges.
Angebote unter KI 9578 an MNZ.

H.-Winter- od. Vebergangsmantel,
dkl., guterhalt., Normalgr., ges,Franz Wehlend, Schkeuditz.
DAB.-Lager, Lufthansa.

Herrenwintermantel, Gr. 1.,72, gut-
erhalten. und Damenkostüm,
Größe 44, zu Kkaufe gesucht.
Angebote unter KI 9541 an MNZ.

Huncſepeitsche, Leder. gesucht.
Angebote unter W 2437 an MNZ.

Kaffeewärmehalte-Maschine, 5 20
Iäter, kauft Robert Bernstein,
Leipzig G 1, Neumarkt 3,
Ruf 211 45.

Kindermäntelchen f. Mädeh. (4 J.)
gesucht. Angeb. W 2466 MNZ.

Kinderwagen, guterh., (möglichst
Korbwagen) dringend Zu kaufen
gesucht. Angeb. u. Z 1143 MNT.

Klavier, sehr gut erhalten, zu
Kaufen ges.“ Inspektor Strecker,
Rittergut Dieskau.

Smoking, mod. oder Prackanzug,
sohl. Fig. 172, Lackschuhe Gr. 44

Waschengel, 5,, zu verkaufen.
Angebote unter 2Z 1249 an MANZ.

zu Kaufen gesueht. Angebote u.
W 2541 an MNZ.

Brautschleier 20, geg. schwarze

oder Reiseschreibmaschine (Zu-

Hausmannswohnung i. Süden von
Halle sofort an Bevorrechtigte
zu vermieten. Angebote unter
2. 1270 an ANZ.

1 od. 2 möbl. Zimmoer, I. Et., sonn.,
groBß, I. 10. od. früher an geb.alleinsteh. Herrn oder Dame in
ganz ruh. Haushalt abzugeben.
Zuschriften M 2987 an MNZ.

Schlafstelle H. fr. Moritzkirchhof 1

MIETGESUCHE
Möhbl. Zimmer in Ammendorf od.

Halle-Süd v. techn. Angestellt.
(Dauermieter) gesucht. Ange-
bote erbeten unter D. 79 anAnzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße I.

Werkstatträume in Vorort gesucht.
Ang. KIl 9501 MANT.

Mecdizinstudent sucht in gutem
Hause für einige Stunden am
Tage ruhiges Zimmer zum Ar-beiten. Ang. KI 9504 MNZ.

Wohnung, 2 leere, saubere Zimmer
in gutem Hause v. solidem ledi-
gem Meister (fabriktätig) ge-
sucht. Ang. W 2447 MNZ.

Kleine Wohnung od. 2 leere Zim-mer od. Hausmannswohnung. v.
g. Ehepaar gesucht. Ang. W
2472 MNZ.

Oherleutn. sucht 2 möbl. od. leere
Zimmer in gutem Hause. Pötzel,
Landsberger Straße 58.

Trockene Lagerräume sofort oder
später gesucht. Richard Carl
Schmidt Co., Verlagsbueh-
handlung, Berlin W 62, Luther-
straße 14.

Wohnung, 3--4 Zimmer m. Küche
u. Bad von Ehepaar mit Sohn,z. 2. Ofzier, umständehalber
dringend gesucht. Harz, Dhü-
ringen, Süddeutschland oder
Bocdensee bevorzugt. Kleinstadt,
Kleines Haus angenehm. Angeb.
an Werbedienst Rudl, Posen,
Wilhelmstr. I1, unt. Nr. „14 839“.

Zimmer, gut möbl., von berufst.Herrn mögl. sof. gesucht. Ang.
Ri 2807 ANZ.

Große Garage zum VUnterstellen V.
zwei Wagen gesucht, Nähe Her-
mannstraße, Geiststraße. Ang.
unt. KI 9561 MNTZ.

Mähl. Zimmer mit Badbenutzung
an der Strecke der Linie 4 zu
sofort gesucht. Ang. KIl 9566
AMNZ.

Betriehbsleiter sucht spätestens zum
1. Oktober 1943 gut möbl. saube-
res Zimmer, wösliehst mit Tele-
phon- u. Badbenutzung, sowie
Nähe Stadtgrenze Büschdorf,
jedoch nicht Bedingung. Ang.
unt. 7 1223 MNZ.

1 oder 2 gut möhlierte Zimmer
(mögl. Sfadtrand-Siedlg. Kröll-Witz) von berufstätigen Herrn
in guter Position gesucht. An-
gebote 2 1217 ANZ.

Geeignete Büroräume, mögl. imZentrum gelegen, von Versiche-
rungsgesellschaft gesucht. BRil-
angebote erbet. unt. C. 78 anAnzeigen- Vermittlung Dankhoff,
Schwetschkestraße 1.

Lagerplatz, mit oder ohne Aufb.,
ca. 5000 qm, wit Gleisanschlub,
zu mieten od. zu Kaufen gesueht.
Angebote 7 1280 an MNZ.

Möhl. Zimmer von berufstät. Dame
ab sofort oder später gesucht.
Angebote W 2528 an ANZ.
Ing., viel ausw. tätig, suchen

ruh. gutm. Wohn- und Sechlaf-
zimmer evtl. auch 2 leere Zim-mer mit Küchenbenutzg., mögl.
Zentr. od. Bahnhofsnähe. Wäsche
vorhand. Angeb. Ri 2823 MNTZ.

Unterstellraum, kl., f. einige Klein-
möbel sofort od. später gesucht.
Angebote Ri 2825 an MNZ.

Zwei Zimmer, m. Kochgelegenheit,
oder Kl. Wohnung, auch Haus-
mannswohnung, in Halle oder
näherer Umgebung gesucht. An-
gebote unter KI 9620 an MNT.

Beichshahnbeamter sucht 3-Zimm.
Wohnung in Halle (S.). Angeb.
unter KI 9616 an die ANZ.

2 leere Zimmer mit Küchenbe-
nutzung von Beamten dringend
gesucht. Angeb. u. KI9628 MNZ.

Ein od. zwei möbl. Zimmer Von
jung. Eepaar vorübergehend ge-
suücht. Angeb. u. KI 9599 MNTZ.

Unterstellraum f. Möbel u. Koblen
gesucht. Angebote W 2482 AMNTZ.

Stuhe, Küche u. Keller von allein-
stehender Frau gesucht. Angeb.
unter W 2481 an die MANT.

Möhbl. Zimmer, evtl. mit Küchen-
benutzung, von jg. Frau mit,
4jährig. Kind dringend gesucht.
Angebote unter W 2486 an MNZ.

Zimmer, leer, in Halle od. auber-
halb v. Beamtenwitwe gesucht.
Angebote unter Ri 2816 an MNZ.

2zur Auslagerung von Sperrholfz u.
Furnieren suchen wir für sofort
in der Vmgebung von Halle ge-
eigneten Schuppen, möglichst m.
Gleisanschluß. Hünecke Geisler
K. -G.. Halle (S.) 2, Mansfelder
Straße 41.

Leeres Zimmer mögl. sofort für
berufstätige Frau gesueht. An-
gebote an Gebr. Hartmann,
Ammendorf.

Möbl. Zimmer von Buchhalter oh.
Anhang gesucht. Angebote unt.
Ri 2818 an die MNZ.

Möhbl. Zimmer sucht berufstätiges
Fräulein, Nähe Bahnhof (Wäsche
vorhand.) .Angeb. Ri 2817 MNZ.

Herr, der nach Halle äbersiedelt,
sucht auf Dauer gut b. eleg. mbl.
Zimwer, ruhig, evtl. Wohn- und
Schlafzimmer., mögl. mit Bad u.
Telephon (nicht Bedingung). An-
gebote unter 2 1254 an MNZ.

Kleineren leerstehenden Laden im
Südviert. (Badenstube dazu nicht
unbedingt erforderlich) ab sofort
gesucht. Ang. u. Kl. 9603 MNT.

Einfach möbl. Zimmer für Gefolg-
schaftsmitgliec sofort gesueht.
Fred Karsch, Gr. Steinstr. 9.Möhl, Zimmer für Vräul. gesucht.
Angebote unter KI 9633 an MNZ.

Zimmer zum 1. Oktober in gutem
Hause für weibl. Saatzuechtlehr-
ling gesueht. Paulus- u. Stein-
torviertel bevorzugt. Angebote
erbeten an Institut f. Pflanzen-
bau der Dniversität. Ludwig-
Wucherer-Str. 2. Ruf 227 60.

Für Gefolgschaftsmitglied (Schrift-
leiterin i. A.) suchen wir ab
1. Oktober ein gutmöhbl., ruhiges
Zimmer (Nähe Franckeplatz),
mögl. mit Bad- u. Küchenbenutz.
Angebote Z 1297 an ANZ.

WonhHNu—GSTAuSCH
4-Zimmer- Wohnung mit Küche und

Zubehör gegen 3-Zim.- Wohnung
zu tauschen gesucht. Angebote
Ri 2635 an AMNZSiote 5 21., Bad, 2. Vitga 88,
Norden, od. geräum. 4 Zi. (6
Räume. Bad. IKlI., hpt., südlich;
suche f. bald. Vmzug s Zi.,
Bad, IKl. Angeb. KI 9341 MNZ.

Sonnige 2 21, u. Küche, Part.-Wo.,
im Siedlungsh., geg. glelohe od.3-Zi.- Wohn. zu tauschen. Angeb.
W 2288 MNZ.

2 Zimmer, Küche, IKkl., Badeeinr.,
Balkon, im Zentrum, geg. 4-Zi.-
Wohng, Bad, IKI., zu tauschen
gesucht. Angebote Ri 2759 MNZ.

Mersehurg-- Halle (S.). Biete in
Merseburg: 3 Zimmer, reichBeh
Zubehör. Suche in Halle (S.)-3 5 Zimmer. Zimmermann,
Merseburg, Damaschkestraße 5.

Biete in Thüringen eine 4-Zimmer-
wohnung mit allem Zubehör.
Suche in Halle (S.) eine geräum.
3-Zimmerwohnung mit Bad in
ruh. Wohngegend. (Ringtausch.)
Angebote Ri 2761 MNZ.
tubhe, Kam. u. Küche, Bad, IKl.
(Neubau Norden) sofort gegen
größere Wohnung. Angebote M
2876 MNZ.

Hausmanneswohnung, 2 2Zi. u. Kü.
(Paulusviertel) gegen andere od.
I Zimmer mehr. Angebote unterM 2904 an MNZ.

GRUMDSTUCKE GESCHAFTE
Einfamifienwohnhaus, Kkleines, inHalle (Saale) oder Umgegend zu

Kaufen oder zu mieten gesucht.
Evtl. auch 4--5-Zi. Wohnung 2zu
mieten gesucht. Vermittlung er-
beten. Angebote 2 1220 an MNZ.

Gemisehtwarengeschäft mit Ware
u. Wohnung sof. zu verpachten.
Angebote 2 1255 an MNZ.

Bäckerei Konditorei sofort zu
verpachten, sehr hebungsfähig,
gute Lage, in Halle. Gegen Woh-
nungstausceh in Halle oder näh.
Vmgebung. Angeb. Z 1274 MNZ.

Haus mit 56 a Acker zu tauschen
gegen gleiches mit größ. Garten,
evtl. mit T Morgen Land, Nähe
Bahnstation. Ang. 2Z 1284 MNZ.

UNTEFERRICHT
Goesucht wird für Schüler im 2.

Schuljahr älterer Schüler zur
regelmäßigen Beaufsichtigung d.
Schul arbeiten. W 2523 an MNZ.

Nachhilfeunterricht für Knaben d.
Volksschule, 4. Schulj., i. Deutsch
u. Rechnen. Angeb. Ri 2834 MNZ.

Beaufsichtigung von Schularbeiten
I. Klasse Oberschule gesucht.
Angebote 7 1300 an MNZ.

Stenographie-Priv.- Unterricht
Angebote M 2979 an MNZ.

Wer erteilt Nachhilfe im Rechnen
u. Deutsch (6. Schuljahr, Volks-
schule), Nähe Siebelwerke? An-
gebote 1283 an MNZ.

TIERMARKT
Rassetauben Verkauf. Kauf, Tausch

Taubenzentrale, Brunoswarte 25
Jagdhund, firm, guter Vorsteher,

Apporteur und Wasserarbeiter,
gesucht. Kaltenbrunner, Rothen-
burg (Saale).

8 Leghorn-Junghennen, 32 Mon.
alt, gegen 12 Junghähne gletch.
Alters von Dewitz-Krebs, Dölau,
Wacholderstraße 2.

Futterschlempe gibt Ifd. ab. Ver-
Kauf Mo., Mi., Pr., 15--16.30 Uhr.
Stärkefabrik Ammendorf, Bisen-
bahnstraße 7.

1 Futterschwein (Sau) zu verkauf.
Rockendorfer Weg 162.

Zugkuh zu verkaufen. D. Brose,
Niemberg (Köthen--Halle/S.).

VERMTISCHTES
Wer baut elektr. Kreissäge auf?

Angeb. an Wilh. Pannenbeckers,
Delitzscher Straße 90.

Welcher Tisehler modernisiert und
streicht bald Möbel? Angebote
W 2478 an MNZ.

Wer würde mir ein Vistrakleid
nähen? Angeb. u. W 2426 MNZ.

Plakate für Schaufenster u. Laden
werden fachmännisch geschrie-
ben. Angeb. unt. Ri 2805 MNZ.

Wer nimmt einige Möbelstücke v.
Halle nach Taucha (Unstr. i
Angebote unter KI 9563 MNZ.Wer Vergast oder desinfiziert ein
Zimmer? Angebote M 2981 MNZ.

Gutarheit. Hausschneicderin ges f.
D. Garderobe. Ang. M 2983 MNZ.

Wer hält Vorgarten laufend in-
stand? Angebote W 2553 MNZ.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN
Ercdhbeerpflanzen empfehlt Gärtnerei

Heise, Weinbergweg 1, Ruf 247 03
im Mällerhaus, Leipziger Str. 102,

bekommen Sie ein solides Marken
rad für Ihren Bezugsschein.

Bei jeder Tablette dran denken:
Mit Heilmitteln soll man immer
sparsam sein und heute erst
recht. Also nicht mehr nehmen
und nicht öfter, als es die Vor
schrift verlangt! Vor allem aber:
Wirklieb nur dann, wenn es un
bedingt not tut. Pas gilt auchfür Silphoscalin-Tabletten. Wenn
alle dies ernstlich bedenken, be-
kommt jeder Silphoscalin, der
ss braucht, in den Apotheken
Carl Bübler, Konstanz. Fabrik
pharm. Präparate.

Verkaufen Sie Möhel, Federbetten
und Teppiche aller Art? Wenn
ja, erbitte ich Ihr Angebot. Ruf
361 76. R. Skipka, Landwehrstr. 21.
am Riebeckplatz. An- u. Verkauf.

Gesichtspuder zum Verkaufspreis

ges.

1,25 u. 1,50 RM. Salon Rosch,Dandwehrstr. 17, Ecke Niemeyer-
straße.

m Möllerhaus, Leinziger Str. 102,
bekommen Sie nterhaltungs-und Gesellschaftsspiele in schö-
ner Auswahl.

VERLIORENT- GEFUNDEN
Der Herr, der am 4. Sept. vorm.

Schirm in Schiller- od. Wucherer-
ſtraße mitnahm, w. um umgeh.
Abgabe in Filiale d. MNZ, EckeRiebeckplatz, ersucht.

Geldhörse, grau, Mittwoch Hohen-
z0Hern-, Kronprinzgenstr., Vikto-
riaplatz verl. Geg. Bel. abzug.
Viktoriaplatz 6, ptr.

Geldtasche, braun. Teder, Ieer, am
3. Sept. 14 Uhr, Bernburger Str.
verl. Gegen Bel. abg. Ruf 593 88.

Handtasche, graue, in Dölauer
d Heide verloren. Gegen Bel. erb.

Mitteilung unt. Z 1299 an MNZ.
Kindermantel, rotbr., Donnerstag

mittag v. Kindergarten Luther-
Kirche bis Elsa-Brändström- Str.
Nr. 198 verloren. Bitte abzugeb.
Stade. Blsa-Brändström-Str. 198.

Jungkätzehen Mittwoch nachm. zu-
gelaufen. Abzuholen: Wolf, Lud-
Wig-Wucherer- Straße 5, I.

KRAFT DURCHFREUDE
Varietee im Herhbst. Sonnabend

11. Sept. 15.00 und 19.30 Uhr.
„Stadtschützenhaus“'.

Tanzgruppe Jarmila Mentzlavs,
bulgarisch-französisches Ballett
Sonnabend, 18. Sept., 19.30 Vhr,
Stadtschützenhaus,.

VERANSTALTUNGEN
Stadttheater. Heute, Freitag, 19 b.

22.15 Uhr, „Die Hochzeit des
Figaro Komische Oper von
W. A. Mozart.

Steintor-Variets, Taägl. 19.30 Uhr.
„Trümpfe der Artistik.“ Der Vor-
verkauf findet täglich von 10 bis
13 Ohr und von 14 bis -20. Vhr
statt, jeweils 7 Tage voraus.
Außerdem das volle Programm
auch mittwochs, donnerstags,
sonnabends und sonntags um
16 Uhr. Karten noch vorhanden.

Stadtschützenhaus, Heute, Ereitag,
10. Sept. 19 Uhr. Armin Münch,
der bekannte Rundfunkhumorist,
gastiert mit Sensationen der
Artistik. Beda Lak, der humo-
ristische Meisterjongleur von der
Scala Berlin; 2 Ruwaldis, Equi-
libristik; Les Bohemiens, argen-
tinisches Gitarren-Trio; 2 Lind-grens, Kunst und Komik auf
Rollschuhen; Gombos Leitner-
Duo, ungarisches Tanzpaar; Joe
Schalk, d. charmante Ansagerin;
Schauorchester Brinkmann. mit
8 Solisten. Karten in der Musi-
Kalienhandlung D. Stock, Uni-
versitätsring 7, Roter Turm.

Alte Promenade „Sommers
liebe Ein Wien- Film. mit
Winnie Markus, O. W. PFischer,
Siegfried Breuer, Lotte Lang,Hans Olden, Hedwig Bleibtreu,
Täglich 2.00, 4.45, 7.40. Jgadl.
nicht zugel. Vorverkauf 11-—-12.

Ufa, Alte Promenade, Wir müssen
wiederholen. Am Kommenden
Sonntag, vorm. 9.00 und 11.00:
2 Märchen Filmvorstellungen:„Der gesttefelte Kater“ u. „Der
Goldschatz der Sfaux- Indianer
Kinder ab 30 Pf., Erw. ab 60 Pf.
Voryerkauf Sonnabend 11I-—-12.

Ufa, Ritterhaus. 2. Wocbel „Ro-
manze in Moll mit Marianne
Hoppe, Berdinand Marian, PaulDahblke, Siegfried Breuer, Anja
Elkoff, Elisabeth Vlickenschild,
2.00, 4.45, 7.40. Jgdl. nicht zugel.
Vorverkauf 11--12 Uhr.Ufa, KHitterhaus. Wir müssen
wiederholen. Am Kommenden
Sonntag, vorm. 10.30 Dhr, Früh-
vorstellung „Der Vetter ausDingscia“, Vorverkauf Sonn-
abend 11--12 Uhr.

Ufa, Rieheckplatz. 2.Woche! „Kohl-
hiesels Töchter m. Heli Finken-
zeller, OsKk. Sima, Eduard Köck,
Sepp Rist, Paul Richter, Brika
von Thellmann, Fritz Kampers-2.00, 4.45, 7.40. Jgdl. zugelassen,
Vorverkauf 11--12. Uhr.

CT. Lichtspiele, Gr. Ulrichstr. 51,
Ab heute, Treitag, Carola Höhn,
Wolf Albach-Retty in dem
neuen großen musikalischen
Lustspiel Abenteuer im Grand-hotel“ mit Hans Moser, Maria
Andergast, Georg Alexander,
Rudolf Carl. Spielleitung Ernst
Marischka, Musik und Sehlager
Theo Mackeben. „Rosse im Ried.“
Kulturtilm Wochensehau-
Jugendl. nicht zugelassen. 2.20,
4.45. 7.45. Vorverkauf 11-—-12.

Schauhburg, Gr. Steinstraße 27/28.
Ab heute die unvergleichliche
Paula Wessely in dem packenden
Filmwerk „Snpäte Liehe“. PRin
Wien-Film von der -Opferbereit-
ſchaft zweier Ehegatten mit
Attila Hörbiger, Inge List, Pred
Liewbhr, Eric Frevy Jgdl.
nicht zugelassen. 7.40.Vorverkauf ab 13 Uhr.

Ringtheater Waisenhausring. Luise
rich in dem Tobis-Film „Der
Fall Rainer mit Paul Hub-
schmid, Karl Schönböck u. aKulturfilm, Wochenschau. Tägl.
2.20. 4.50, 7.40 Uhr. 9gdl. unter
18 Jahren nicht zugelassen.

Capitol, Lauchstäcter Straße fa,
Täglich 1I1 Uhr „Die schweclische
Nachstigall Nachm. 2.10, 4.50,
7.40 Uhr. „Der Barhbier von Se-
via Vorverkauf ab 11.30 Uhr.Oli, Steinweg 12. Täglich 4.45
und 7.15 Vhr. Sonntag 2.30,
4.45 u. 7.I15 Uhr. Marika RökxK,
P. Henckels, G. Alexander in„Karussell“, Eine temperament-
volle Liebesgeschichte voll sprü-
hendem Humor. Jgal. kein Zutr.

Troli, Magdeburger St. 20. „Die
große Nummer mit Leni Maren-
bach, Rud. Brack, Charl. Dau-
cdert, Paul Kemp, Marina Ried.
Anfangszeiten: 5.00 u. 7.30 Uhr.
Für Jugendliche zugelassen.

To-Bü, Ammendorf. Ab heute der
grobartige, beschwingte Wien-
Film. „Wen die Götter liehen“mit Hans Holt, Irene v. Meyen-
dorff. René Deltgen, Paul Hör-
biger u. v. a. 9gdl. üb. 14 J. zug.
Vorst.: 5.30 u. 7.50 Uhr. Vor-verkauf ab 4 Uhr.Burg- Theater. 18.45. „Die heim-
liche Gräfin.“ Für Jgdl. über
14 Jahre gestaftet.

Fahrt nach Wettin am Sonntag,
12. Sept. Abfahrt 10 Vhr von
der Sehlageterbrücke. Karten-
Vorverkauf nur VerkehrsbüroRoter Turm. Otto Kretsch.

Hreuß. Hof, Wettin. Mittagstiseh.
Eigenheim Biſdschau, verbunden

mit Binzelberatung der Inter-
essenten am Sonntag, 12. Sept.
Von 11 bis 19- Vhr, in Beesen-
Ammendorf. Restaurant zumElsterstranä. Ammendork. Din-
tritt kreil! Wer verhindert ist,
verlange Kostenlose Aufklärungs-
schrift ü steuerbegünstigtesüber
Bausparen von der Bausparkasse
Deutsche Bau-Gemeinschaft A. G.,
Leipzig Georgiring 8 bZwischenfinanzierung in geeign.
Fällen (insbes. Kauskaut) bei25 V Bigenkapital möglich.

Siedlergemeinschaft Ammendorf
Sonnabend 11. Sept. von 15 19.
Sonntag 12. Sept. von 14 18Uhr, öffentliche Garten- und Er-
zeugnisschau. Konzert, Tombola,
Preiskegeln. Es ladet frdl. ein
der Siedlergemeinsehaftsleiter.

Kunclen von F. C. Heinemann, Er-
furt. und H. Mascher, Baum-
schulen, Brehna, Können während
der am 11. und 12. Sept. 1943 in
Ammendorf, im Gold. Adler“,
stattſindenden Obst- und Garten-
erzeugnisschau wit mir über die
Herbstbelieferung persönl. Rück-
sprache nehmen. Vertreter A-
Eberhardt, Lutherstadt Witten-
berg.

GASTSTATTEN
Großgaststätte zum Faß. DHelita-

soher Straße 2, am Riebeokpiatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt die
Stimmungskapelle Alfred Dre-
witz. Bestgepfl. Preyberg- Biere,

Küche in bekannter Güte. Don-
nerstag geschlossen

GHdenhaus Sankt Gikotaus, Große
Nikolaistr. 9-11. Jed Sonnabend
u. Sonntag Konzert. Täglich die
preisw. Mjttag- n Abendessen

PACHTANGELEGENHEITEN
Ladengeschäft (als Mſttanst isch ge-

eignet) zu pachten gesucht. An-
gebote Kl 9590 an MNZ.
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